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6STERRE1CH1 SC HE 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN DE8 

VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

Redaktion: Prof. E. Dolefa ! •1nd Obergeometer Max Reinisch. 

Nr. 8. Wien. am 1. August 1908� VI. Jahrgang. 

Entwurf neuer Katastral-Koordinatensysteme 
auf der Grundlage der österreichischen Gradmessung für die im Reichs· 

r11te vertretenen Königreiche und Länder. „.-"'' Von Dl". A. Semerad, Privat�ozcnt an der k. k. böhm. techn. Hochschule in Brünn. 
(Fortsetzung). 

II. 
. Die in· den oberen Zei len erläuterte Übersicht stellt das allgemeine Bild der 
Lösung diese'r wkh.tigen technisch1en Frage in einigen europäischen Staaten dar. 
Es wird als vorteilhaft erscheinen, aus der günstigen Lösung der zu erwägenden 
Aufgabe in einzelnen . Fällen die Belehrung zum Entwurfe neul'.r Katastral- · 

Koordinatensysteme für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und Lände� ' 
,zu schöpfen. 

„ Die prinzipiellen Bedingungen , welche man bei der richtigen Lösung dieser · _; 
. Aufgabe streng zu erfüllen hat, sind schon am Anfange angeführt worden. . ·"-' · .  Zur Übertragung der sphäroidischen Triangulierungs�Ergebnisse in die Ebene�-: 

_- ;k:a.nn man wohl verschiedene Projektionert bcnütz�n. Je nach der Ausdehnung , 
-

,_, · 

�·der . .betreffenden Fliiche erscheinen dann aber die korrespondierenden Projektionen : ·;' . als vorteilhaft. : \::��;{,,� �s wäre gewifl zu wüi1schen, die ganze österreichische Monarchie durch eine�/ )����i�e 2rojektion aut einmal in die Ebene zu übertragen; Eine solche Lösungs- , 
p�'t�; jst a�er· _wegen der großen Ausdehnung der projizierten Flilche nic�t hra\1ch· 

:t''{:pa�� ·· Da . würden . n_ämlich durch ·das Übertragen, dieser sphäroidischen Fläc;:he . i il �(>:) : ;4i�' Ebene nac;.h :irgend welcher von den bekannten Proje�tionsarten -solch� große 
._. „. . . � ... '.- l ' 

--
·. _i-· • • • l . ''lfL, ��fo�-rne,.t�on�� : in.den projizierten Seiten! ängen und Winke�werten entstehen, welche, 

%:!.(�i� ,v<;>n '�e( K�t;is.tral-Neuvermessung geforderte Genauigkeit unbedingt nicht Z\h '") 
;�}!Flij;t)f,: Aus

'. ·.dte$eµi�·Grund.e ist man gezwungen, die erwahnte' For:derung schon �· i 
\,;. v�m •. Anfang an �l'ußer acht zu · lassen . 

· . . . . ' 
'>! �/1�·.->s:. : Da.ll)it. tµ.an der. Eln��ilung· der im Reichsrate vertr�tenen �önigreiche und. 
J.<_; Länder G:en:üge

: 
·l�isl�t,. so

_ ·<\vijre, es zu erwägen, ob. lll�n\telleicht die Projektion,9.· 
, _,._- . - ·. 

, . „ . . : .. -, 
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arten und die Wahl der Koordinatensysteme für einzelne Kronländer selbsüi.ndig 

treffrn soll. 
Bei <ler Lösu.ig dieser Au!gabc, wenn sie getrennt für einzelne Kro11lür1der 

ausgeführt würde, möchte man bei der zweckmäßigen Wahl der Projektionssystem� • 
. die doch im allgemeine11 durc� die Ausdehnung einzelner Länder gegeben sind, 
zu dem Schlusse gelangen, die einielnen Projektionsarten so zu \vählen, daß sie . 
der geometrischen Figur des betreffenden Landes am besten entsprechen. So 
würde man z. B. für Galizien vielleicht eine qucrachsige Zylinderprojektion, für . . ·.� 
Dalmatien eine schiefachsige Zylinderprojektion usw. vorschlagen.· 

Eine solche Lösung der Aufgabe würde aber keinesfalln vorteilhaft sein. Man ' 
würde da ein Konglomerat von verschiedenen Projektionssy�.temen bekommen, . 

. was die Transformation der Ergebnisse eines Systemes in das andcrt! System 
nur komplizieren und erschweren würde. Das verlangte Ziel aber, für ein jedes . 

,,_·

'

Land auch nur e.in einziges Koordinatensystem zu bekommen; würde man .doch" · 
. • grllßtenteils nicht erreichen können. Trotz <ler Anwendung der lokalen Projektions�. 

·arten. dürfte ein einziges Koordinatensystem für einzelne Länder zufolge ih.rer 
·.: ·.'i 

husciebnung nicht genügend cntsprechei1, . sondern ma,n würde daoll in diesem· . ·r: 
·J:faU_e .· �inigermaßen �azu gezwung�ri sein,· auch für eip ei.nzjges Krnrlland ·mehrere :"A��f 

,, .. )H<:o�rdinatensys terne anzunehmen. · .. · . , . · , 

· · 

. 
, 

· · . · · .. , ·: ,;:' \.� · ·· · ... Das Be-streben bei der günstigen LösU.1Jg der Auf.ga,bewird ·.dahin· gehen. ·:'{t�'.1� 
_ ,  . . · 1, die Anza�.l der Systeme, $0\\'eit di� Genau.igke.it der -Erg�b 11isse dadut·ch: '.�f;'.f: 
�;;;,i1,ich,t heeinträchtigt wird, möglichst zu ·b�grenzen; 

· 

· · . · · ' . · 
· . · · .. ·:;.;f,-�'.)� ' , '.�. ,eine ·einzig� P,rojektionsart f�r .• alle Systeme zu wähfon, 4nd .z\\1ar, - �i, qe:.\\;�% 

., !�·9fohe., we,lcM.dieeipfächste mathematis�he Lö�ung cler g�odätis�hc.ri Aitfgqben .zul#�L,;,; . . „ .·;� 
,:;.�: ..•. ·, .

. 

·.ll�bet ,ist· es __ 
· aber· nö�ig„ nacfr . '. M ö.gl ich�ef( · � "� ch : . · atif,' di/··zµt�:effet�de�;;Efür;i'.' ·" 

·�t : t�flÜtjg. der. KoordinMeii�y$teme. in. den. einzt?lner(Kroufä(id�rf1-':f�\itksicht:; zu .ne}Jril/if; 
� _ „„;�·;:' :.-·�

.
!- :, ·.•. ··' '· '. - - - ·  ·1 „ ' '·. 

_;.:·,,. _,_ 
. „ . ,·,,;.:� -

.. . :
.

_

:,;·;
.
'·
. .-. . � ·, <:· / ' �··,·:·": . ,: · �''.Jtt· ;- �.fn,e;AP�che _.Lösuqg.� w�'�he •ei� �.�g;efiihrie:o. De<ling,un����.;:�lll ;:großen �fll'.�/�;;�;� 

' f�rigtr .:�#Wlicbst ... �rfQfü.1·.·. �st· iw . .f oJgc. pd�.n ; _ Entwurfe . (ür,·die.'\Y�Jt1'. .neµ,.�r Kata;str�t:>:/�:1 
• 

""· .- · · 1 · , : ' ; · · � , · 9 - • •' • •
•
_ f

', 
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Als Abszissenachsen der einzelnen Systeme si11d die mittleren Meridiane der' 
betreffenden Streifen aug·eriommen. 

Nach dem vorgelegten Entwurfe sind als Abszissenachsen folgende Meridiane) 
welche mit den betreffenden geographischen, von Ferro gezählten Längen bezeichnet 
werden, gewiihlt 

(Der Meridian von Ferro liegt 20 ° westlich vom Meridiane Cassini.) 
Die Systeme haben folgende Bez .ichnungen: 

1. System (Bregenzer System) 
II. •i (lnnsbrucker System) 

I11. . JI (Salzburger System) 
IV. „ (Prager System) . . 
V. „ (Wiener System) 

Die Abszissenachse hat die geo· 
g-rnphische L:i.nge von Ferro: 

27 () 45' 
29 ° l 5' 
300 45'. 

32 ° 151 

VI. .i (Olmütz-Ragusaer System) . 
33 ° 45' 
350 15' 

VU. „ (Teschener System) 
VIIL „ (Krakauer System) . 
·rx. 11 (Rzesirnwer System) 
. X. „ (Lemberger. System) 

· XI. , ,, (Stanislauer Syst�m) ' . .  

36 ° 45' 

38 ° 15' 
39 ° 45' 
41 ° 15' 
42 ° 45' 
44 0 151 . . . :xll. · " '' (Czernöwitzer System) 

;,., . .  · · ; -Die. Den�nnung der einzelnen Systeme wurde nach den Hauptstä:dten, die 
�( ,:Jri d.er Nahe• der A.bszissenachsen liegen, gewählt. 
f:), . · \ . Als · Koordinatenausgangspunkte sind die Durchschnitte der genannten 
�'�<'; Abszissenachsen mit, deni. Äqu�t9r angenommen. Die Abszissen werden positiv. 
i�r ,„t'.: vdm Urspnrnge gege,n JJen Norden gezählt. . . 

1i ·. N•lch dieser Definition der Abszissen. werden dieselben für alle Punkt� d·er 
f��J<nia,r,chie als positive Zahlen e1:scheinen. Damit man das Schreiben von über· 
' .flq:$sigen Zahlen vern,ieidet) werden alle Abszis�en einde'utig . im Endresultate um 
/�woo km· reduzic:rt 1). · Diese, so\vie die später erwähnte Ordinaten-Reduktion finden 
'' '.:' ,4en betreffenti�n geodätische'ri. Berechnungen selbstredend ·die nötige ·BerUck· .· 

:.:�'htlg,uog. · . . · 

'-!f:d'':We:rin : die K.oo'rdinater.1 da1in nach der . i;piiter erwäh:��en Projektion iI\ d�ie 
· �qhe_rt.r11gen, . werden, so is.t es; .möglich, nach dem Abschlusse der Trans� 

·_ö:�$i'��hn'\lngen alle Ord.uraten rund · "n1 die Zahl· -t l QÖ k11i :zu vergröß�rp 
1i'-.xw�rd"d. auch.' die.seH>en für alle Punkte des Systenis als positive Zahlen� · 

�1.),: · : ·;� n�.�<lr'ng�tijhtte Anordnung (die auch in Fran�reich angewendet wurde) · •· · . . /�/:'" ,:·��' ·
·;��· .> _'.:. - --'. . ; ' . ' ' .. . . . . 

. ' 1 '' • • 

d' :;:jj'l;��� .���fj,�� ·�Jh ,Abs�isse11 kann rnan . auch .für eini�lne. 
$yst�me. von l\r.Qnfän�ern. 

f;)�#rohf;@��q� :Jii»4:. kwä\!�wlfd "man· daun foircude Red1,1ktlOnsiahlen fifr die Ahszls�e� empfeti.len; •.. 
_,_, ,:' · .\„•'. � ··',· .. , ; . · , � �';·„:;r.

_
i:'· :<.� �·:i.„_ J li 1 . „ , · :  , . · ·:' 

_ 
. , ·" � -

·,:::•::f�r..:� � !�:-14,q�pr.ii;lt�J};eyf, . :·.: · ,, . , . . 
llie, }{ �d11ktlon: · 

i{Vf'; :;; ' , J�}>f��g, •.��1,1t�f ��(S�h)��jen. (ohne '�est;be9er Kreis) :; • 
.

· 5300 !Jm· , 

\id ;. . . ,SilJ-����';, sJ)J>��r�, .��4 , N1�d�r-Öste.creJcb .• •, " , • • • , • '.;�2-0.0 ,,; ·/·.·,;�:':,;;-.· " . GliU�i�!l' ' 1sailit' · dilfo ;'res�her1er ' Krelse) und'. ßukowina .' • _. „ siocl' " ''!:j't•11� . , · ·· �.1'it�(:;: J�!i >-Viir.�tfäl!��;, ;�Jiot�n, „Kral� �n1V Göri .soo.o, . ,, ·· %�;�;.�;:;����}��J��')D;$�;:> : <, . , . . . ·�OQ ,, 
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be.trägt die Länge des Parallelbogens von 45', die annähtrnd der Ord inatenlänge ,·entspricht, folgende korrespondierende Werte: 
62·1 km, 57·6 km, 52·6 km. 

Diesen Ordinaten entsprechen dann die Deformationen, welche für die Sei ten
. länge vo11 1 lmt folgende Längenwerte in Metern ausgedrückt liefern: 

0·04 7 tlt, 0·041 m, 0·034 m. 
Alle diese Werte liegen in den Grenzen der erlaubten Abweichung und die 

Wahl der angeführten Ausdehnung der Systeme entspricht mathematisch streng 
der angenommenen Genauigkeitsbedingung. 

' · Graphisch kann man· die erwähnte Deformation für diesen Entwurf in den : " Plänen iiberhaupt nicht konstatieren. Nach der ange(ührten Verteilung der 
Systeine erreichen dann die Ordinaten in den Ausnahmefällen und nur für kleine 
.Gebiete die Werte: 76 km und in Salzburg auch 85 km. 

.. Die entsprechende LängendefornÜ!tion auf die Seitenlänge von 1 km beträgt : 
0·071 m und 0-089 m, oder 

··· im Grenzfalle das Verhältnis von 1 : 11 300. 
Übrigens können auch diese Werte keine Befürchtungen hervorrufen , weil 

sie für · das ,_gegebene Gebiet mathematisch streng bestimmen kann . 
. . .. Dii; Vel:

·
feilung ·rle1; Systeme mit der Ausdehnung von 45' der geographischen ·c' ' ,' -�tig� · V,on der Abszissenachse hat viele Vorteile: ?i· - ' ;· ' . . . . �;vr·· · · · · · (J) Die Längendeformationen bleiben in den Grenzen der unvermeidlichen 

�;; ·;�essungsfohler. 
. 

&,, ':'. , . b) Die Grenzen der Systeme schmiegen sich den Grenzen der einzelnen 
��„J] ·Kronländer nach der 1 entworfenen Einteilung im ganzen gut an. 
�i,�1�; ·( , i) Die Kalastralpläne b.leiben einigermaßen im Zusammenhang-e mit den topogra· 

�·�$;;; phischen Militärkarten (der polyedrischen Projektion)i die in �er westöstlichen Rieb· 
r;.:rr�:� f\1ng„die Ausdehnung des Parallel bogens von 30' geograph ischer Länge .ausweisen. 
;;�'.i'H :1 :. ··Die Katastralpläne können also in dieser Einteilung bei der Anferti.gung der 

.iJ?pographi schen Kane11 vorteilhaft benützt werden, wie Herr Hofrat B roch
. 

auch 
' :-;- :'_ erlct hat. 

.· 

.Es ist a�ch 
'
nötig, die' 'A rgumente anzuführen , welche .Jijr die Ann;lhme der 

., �fomen · Gauß'scjlen KoordJnaten und nicht der kongru_enten Soldner'sehen . ., . . . . ... ,;.: ,, " . . 
i1'ateo. eritsch�en · haben : · , · . }'�Pie · konforme Zylhrderprojektion 1).. so wie K. P. ·Gauß dieselbe theo„ 

·'· . . ·" . . ' 
;,�ti;jf.-P i�eitet hat, ist ·eine Projektion, welche durch die geo�etrische Bedingung 
nierf/fs:t,· "daß! das Abbilc;lrin.der ebenen Projektion dem Urbilde der sphärischen 
�r i�'.� .·; �pb��o·i4i�chen)' Fläche ähnl ich bleibt. I „,,.>11�N-- ·�� �::_-__ :'2!1'.,.��.1�.:;:�'..:;.F ��-·"''"'"'·· 
;�::::Pit{ Sp·J,d: �)-t'��helrKoordinaten sind keinesfalls durch ciJte 1 genaue Projektion 
· ::·:. . - · ..,. l ', )· "\1 - �  ''.· r • "-'. · .. - _ · __ .,. „ . :• _ · � . . · • 

:'�sphliroidisßhen 'Efä�b�. äuf eioe .in·· die ;Ebe,ne abwickelbare Fläche ent�tanden, 
]'#r,�·:: §ie' si'J}d{blpß; efoe. Art der polyedri.schen Projektion.'.) 
: ,:i· J�·_;· ' „ �·.·>

· 
< / ./ �' ( . � . . . 

i}:�:,�);Si�he J�.rd 111i'(.I:Ian'd9uch der, Vermess11ngsku11de und andere Wer�e. �t:;J'J RQ· t ]\4 m·�f,,>Pr. ,\; . . J)�ter:manris' Mitteilungen aus J. Perthes {eographls<:her A11sta)t In 
. �: ; · J}fö"s ;>· · · :::,;: ·1' ! •· ·- · · · · 

�\�:.f/:.��:-�;· s :.�, .„. , 
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2. Die mathematischen Reduktionsrechnungen, welche durch die Projektions· 
art bedingt sind, werden als ein sehr wichtiger Faktor bei der Wahl der Projektion 
figurieren. 

Es ist zu bemerken, daß die Transformationsrechnung der geographischen 

Koordinaten in die rechtwinkeligen Koordinaten keinesfalls für den Vorteil der 
gewähltea Koordinatea entscheidet. Es genügt nämlich, prinzipiell diese Trans
formation nur für einen einzigen Punkt des Systems durchzuführen. Wenn wir 
aber die angeführte Transformation auch auf eine gröf3ere Anzahl von Punkten 
des Systems anzuwenden beabsichtigen, so ist es auch dabei gleichgültig, welche 
Koordinaten man von beiden Arten ableitet. Man kann nämlich nach dem ein
fachen Zusammenhange, durch welchen beide erw�ihnte l ;attungen von Koordinaten 
gemeinschaftlich verknüpft werden, die Koordinaten einer Art aus denselben der 
anderen Art sehr einfach ableiten. 

Die \i\Tahl der Koordinaten wird aber wohl der Rechnungsgang entscheiden, 
auf welchem man die Reduktion der sphäroidischen Triangulierungsergebnisse in 
die ebenen Ergebnisse ausführen kann. Die Heduktionsformeln, welche zur Trans· 
formation der Seitenlängen und der sphäroidischen l\ichtungswinkel in die ent
sprechenden ebenen Größen dienen, sind bei der Gau[3'schen Projektion lür die 
geodätischen Berechnungen viel einfacher, als es bei der Soldner'schen Projektion 
der Fall ist. Die betreffenden Reduktionsformeln der Soldner'schen Projektion 
werden nämlich dadurch a.ls kompliziert erscheinen, daGl sie Faktoren enthalten, 
welche Funktionen <ler Richtungswinkel sind. 

Dadurcb werden die Berechnungen in (!er Soldner'schcn Projektion auch 
schwieriger. 

Der erwähnte, in der Soldner'schen Projektion auftretend-' Faktor erschwert 
bedeutend die Anfertigung der Rechnungsbehelfe, es mögen dies entweder die 
Tabellen oder die Abaken sein, welche zur Bestimmung der betreffenden Re
duktionen dienen. Solche Behelfe sind aber für die zugehörigen Rechnungen bei 

der Katastralvermessung von großer Wichtigkeit. 
3. Ein anderer Vorteil der Gauß'schen Projektion for die Katastralvermessung 

ist ihre grundlegende Eigenschaft, dat:l sie konforme Bilder liefert. Diese Eigen
sr:haft ermöglicht, da[3 man bei der Katastralvermessung, möge sie auch mit der 
trigonometrischen Triangu!ierung II. Ordnung anfangen, die Messungsergebnisse 
von sphäroidischen Richtungswinkeln g a n z  e i n f a c h  und g e n a u in die ebenen 

Ergebnisse umwandeln kann. Diese reduzierten Messungsergebnisse kann man 
dann zu den ebenen Ausgleichungsrechnungen benützen, welche doch viel ein
facher sind, als die entsprechenden sphäroidischen Berechnungen. 

Dadurch erzielt man die wichtige Tatsache, daß man auf die Ausgleichungs
rechnungen von Triangulierungen d i e  A u s g 1 e i c h  u n g s m e t  h o de der e b e n e n  
r e c h t w i n k e li g e n K o o r d i n at e n der Dreieckspunkte anwenden kann. Diese 
Ausgleichungsmethode liefert den einzigen rationellen Weg, welchen man mit 
Vorteil bei den Katastralvermessungen, wo diesbezügliche Rechnungen einen 
Riesenumfang im ganzen annehmen, benützen kann. Die erwähnte Ausgleichungs
methodP hat sehr wertvolle Eigenschaften gegenüber den Ausgleichungen der 



beobachteten spbäroidischen l\.ichtungen oder Winkel nach der Ausgleichungs
methode cler bedingten Beobachtungen aus folgenden Gründen: 

a) Di,; mathematische Aufstellung der Fehlergleichungen (Beobachtungs- oder 
Grundgleichungen) bei dieser Methode ist eine ganz einfache, wenn man haupt
s�ichlich von den Hilfsmitteln zur Bestimmung der Differenzialquotienten der Un
bekannten Gebraud1 machen \\ ürde, gegenüber der nötigen, vollständig genauen 
Aufstellung der Bedingungsgleichungen bei der anderen erwähnten Methode. 

b) Die Anzahl der zu b<estimmenden Unbekannten und dadurch auch die 
nötige Anzahl der Normalglekhungen, die aufzulösen sind, wächst arithmetisch 
mit der Anzahl der auszugleichenden Punkte. Bei der Anwendung der Methode 
der Ausgleichung der bedingten Beobachtungen wächst die Anzahl der Bedingungs
f_;leicliungen und daclurcl1 auch der aufzulöseuclen Gleichungen unverhältnismäßig 
�;chnclier. Aus diesem Grnncle wir'd ctiese letztenvfürnte Methode, die gleichzeitige 

einer größeren Gruppe von Punkten, ja manchmal auch
'.

nur einzelner 
Pu11kk, bei de1 Annahme einer großen Anzahl der geometrischen Bedingungen, 
sehr schwierig und uniikonolllisch. 

1.·) Bei der erw�il w ten A der rechtwinkeligen, ebenen 
Koordimtten rler möglich, die Ergebnisse der Aus-
gleichung in u11tergeorcl11ete11 Fällen auch dann zu benützen, wenn ein Fehler 
in de1· welcher auf das Endresultat nur einen unbe-
deutenc\e11 Durch die Ausgleichungsrechnung nach dieser Me-
thode wird des Punktes im nämlich jedenfalls bestimmt und 
dn l<t�clinu bewirkt nur, daß die Quadratsumme der übrigbleibenden 
Feltler kein M1uimum c1 gibt, was in den einsamen untergeordneten Fällen wohl 
keine unumgfü1gliche Bedingung ist. 

111 dem anderen Falle aber, wenn die Ausgleichungsrechnung nämlich nach 
der zweiten l\1ethoc\e wird und wenn ein Fehler in die I<.echnung sich 
ernschleicht, so kann man das Resultat überhaupt nicht mehr brauchen, weil die 
La�:e des am;zugleichenclen Punktes dann keinesfalls eindeutir; bestimmt wird. 

Es ist noch zu erwähnen, da[;l man zur Ausgleichung der Triangulierungs
ll unkte nach den Koordinaten eine Menge von verschiedenen Hilfsmitteln zur 
Disposition hat. i\I;.t11 kann oft diese Aufgabe zweckmäUig auch graphisch lösen. Bei dieser 
i\Jethode lielert das Diagramm von H o  r s k y, welches bei den österreichicchen 
Katastralämtern mit Vorteil angewendet wird, sehr gute Resultate. 

Die angedeutete Koorclinaten-Ausgleichungsmethode, welche durch die kon
formen Koordinaten ermöglicht wird, ist bei der Wahl der Katastralkoordinaten sehr 
wichtig und man kann sogar sagen, daß sie selbst diese Wahl bedingt, weil sie 
die Lösung von Triangulienrngen bedeutend erleichtert. -- Dabei sind die Er· 
gebnisse doch mathem<J tisch richtig, so daß sie die Grundlage zu den geodätisch
wissenschaftlichen Diskussionen über die Genauigkeit der ausgeglichenen Größen 
bilden können. 

4. Die Gauß'sche Projektion bildet durch ihre Konformität eine günstige 
Grundlage für die Verme'-sungen nach der Polygonalmethode, welche vorteilhaft 
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durch die  schon z1 t1e r le österreichische I n s truktion vom Jahre 1 887 für die 
Katastral vermessung vorgeschrieben ist. Diese Vermessungsm ethode benütz t 'nebst 
den direkt gemessenen Seiten l iin gen auch hauptsächlich die direkt gemessenen 
Winkel und s o  werden ihre E rgebnisse m i t  der konfo rmen Projektion gut i n  
Einklang gebrach t, 

1 . 

5 .  A ls den einz igen ,  selbs tredend nur scheinbaren Nachteil dieser Projekt ion 
.könnte man die Vergrößeru ng der Flächen anführen, welche d urch diese Projek t iqn 
gegen die Wirklichkei t ,  j a  sel bst gegen die Soldne r 'sche Projektion verursach t 

,,.i: . . wird. Dieser Vorwurf ist  aber, wie es schon gesagt wurde , nur scheinbar, weil · 
::.:; ;.,} . ;der Fehler, der in der Fläche bei Anwen d u n g  dieser Projektion in · den G renzen 
3�.: ·. · 'der hier entworfenen Systeme entsteht, kleiner ist, als derjenige Fehler, welcher 
'!·';;,1f;(Ji der Fläche durch die direkten Längenmessungen entsteht, . selbst dann, wen n 

:�\-Jiian nur die zulässigen Fehler · für die. direkten Längenmesslni
,
gen in Betracht zieht. ·•· . 

Wenn man die Grenzwerte der Ordinaten dieser Systeme von der Länge 
'\:: . 57 ' 6 km für die Mittelbreite i n  Erwägung· zieht, so ist der Fehler i n  der Flächen- .. . 

:s:<;{v:�rgrößerung ungefähr n·�·n·· also .  tief u nter . der Greri Ge der. zultissigen Fehler ' .. . j�r· die ·Flächenbestiminuug. . · · . 

' . .  . • .„ · 

. . . · Durch die Einführung neuer Katast.ral-Kootdinatensy�teme · werd.en den geQ· ._ '" 
:":· ;QJ,etrischen . Arbeiten neue G rundlagen gegeben , welche den Forderungen ·cter. 
J, Wisserischaft entsprechen.  l hre Ergebnisse . k�nn man . für die pnlktische Y�;-
y;pnessung vorteilhaft benü t�en und die Resultate. der auf dieser Gruodfag13 . aus· 
;�/geführ.te1.1 Arbeiten werden a uch geodätisch richtig. . . . · : , : . . . . 

„ :.; 

c:Jc> .. . 'D�rc� die . A,tisfii�nu1g des iu �rwäg.ung geiogen.en Wer�es : , 'Y:ür�: :für die�:. "' ·.terr ei��fseh,e Ka.tas1ra.lyerme11su11g eilte . ·n,eue Epoche, · en t�t.����\:y�d · qstelfe:{8ll ;f::��11 · 
"#t4e . ein�n ·. hervorr�g�nden · Platz u nter . '·qetr . etiropäischen , ,�'uJtuyst�at�ri iil , ß�� '1�\·

:,,:1:·��'Jl 
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wei te  Jcs p l 10 to�rapl i isd1en Apparates, eine iibcrrcichc Sam m iu 1 1�  vni1 u 1 1g·cm6' 
sencn Horizontal·  und Vertikal winkcl n ,  die r icht ig aus�enützt ,  zur Triangu
!ieru ng und Höhen messu ng j edes einzelnen vorhandene n Obj ektes m i t einer vor. 

: ' �; 
· .;_„. 

. � .,. ' ' herzubestimmenden Genau igkeit verwendet werden  kön nen.  
Gewöhnl ich werden jedoch die den Bildern !n ne l iegen den Horizontalwinkel · 

· <� 
im  Sinne einer  Triang,,u l ierung eines Hauptnetzes bei der Ausführung des Pianes 
nicht ausgenützt, sondern es wird dem Pl ane eine im Felde vorgenommene. , 
Triangulierung· u nd Distanzm essu ng der gewä.h l ten  Standpunkte zu Grun de gelegt. . ·. ? Nun denke man sich das Ei nrayonieren der winkclrich t igen Bi lder i n  ein n icht · ·· · 
vollkommen richtiges Grundnetz. Die Erfahrung hat gezeigt1 daß jedes vorher · 
entworfene Grund netz , wenn es nicht am R eifäbre t te gespannt  erhalten wird, den 
photogrammetrischen Anforderungen n icht  entspricht .  D ie Dimensionslinderungen . 
des Papieres oder der Lei nwand sind so groß, daß es notwendig erscheint,  den 

, Entwurf des Grun dne tzes und das E i nrayon ieren der Bilder gleichzei tig vorzuneh· 
men und zu diesem Behu fe si n d  der N etzskizze die Angaben der Distanzen 
und Win kel beizufügen .  

Bei der .Au fnahme eines Terrains, wel ches · im Plane mehrere 
faßt, i�( �ine :',friangul ierung weit ausein <!nder l iegender Punkte umso notwendiger 

:; /:·d:i1. dieselben . einem· Koordi.natensystem ei ngeordne t u nd au f Grund desselben in de�1 „ ;.jt�(-"':elaJl. �ingetrag�n werden müssen .  Wird diese Trian,gul ierun g  im l'�elde un terlassen , . . �bY� ::�dann- mti'Q :der Photogrammeter dieselbe ausführen und be i dieser Arbei t ist , so . 
··� · : ,hat· die Erfa�tung ge\ehrt, ei ne Brennweite

. 
des photographische n  „Obj ektives von 

: minde.stena 200 11im erforderl ich .  
Als Hauptpu nkte. des Dreiecknetzes sind solche Punkte zu wählen, (:lie VOil . . :��;; möglichst vielen Standpunkten aus gesehen .und  letztere da.her auch du.rch Rück· ) ·,.:>\' 

w�rtseinschneidcn bestimm t werden können . D i ese Fixpu nkte können auch außer" :-;;;}. 
halb des beabsichtigten Planes l iegen . . Es ist keine Mehrarbeit, wenn die Kon, <\'� 
struktion gewissermaßen von se lbst tadel l os von Dreieck zu Dreieck ,. von Punkt�{� 

· . .'.iu .Punkt vorwärts scjlreitet und ein solches Klappen der Schn i tte ist nur möglich(/.:»;" .; 
. wenh sich 4ie Arbei t in nerhalb großer besti mm ter Dreiecke vol izieht. ·. '. ; ):::�? . 

Bei der Aufnahme im Felde hat der Photograph dafür zu sorgen, daU für c>!i1 
jedes einzel ne Blatt des Planes auch e in  d runcldreieck vorhanden ist ; un t�r ''> 
„.�H1���1 soh;hen verstcMn wir die , Aufnahme Ho viele,1: Bilder von einem · St&n.dp 

/'.'.Ji�fikt� aus, ' daß die lJei<l�n anderen . . Standpunkte · tles'' Dreieckes ersichtli.ch ain9;'·�: 
:;,;i;:P�mit: isf jedoch nicht gesagt, daß diese Standpunkte markiert werdet\ m,üssen; c�: 

zA;;:�fü·��-�-iig_t· ein Baum, . ein Strauch , ein Stein, bei welchem der Standpunkt l{e.� + 
)/:·.�tW:lUilt · w.urd·e1 oft. ki,innen die Standpu nkte durch die 'in deh1 gemeinsamer(,Seh-0.:� 

:;{'.<. J::;s:tr�hle'· li�g�it.�·�n Objekte im Hilde aufgefunden werden . 
· „ 

· • . i :: . tfV ' •·, , ' S.eifu ;liöhe'nmessen tut man gut, die Höhen des ·ganzen Planes VOil eitlem •. :. 
··'..;lrigono�etrisch� :Punkte erster Ordnung, wenn ein · sotCher vorhanden · ist, · abr.u�:}'.; 
_leit�n. µa:;a�tch · --kqnneq. die 1 im Felde geme�senen Höhen d�r Sta.ndpun"te Übe.r:, ·· �  
· prüf�, · ein�.' �·twa votgek9mmene Schiefstellung· der Platte. b_�i cler Aufnahme iiü h;,_:,i 

;; · -;,,:� ' .�efonde�. oder �ie 'versc.hriebene Höbe des Standpunktcis1 korrigiert werden. · . „,., 

· " · · · ' YP.l · "'�J.n,e . '_photogtaijlmetrische 'frianguHerung. im:. · Zimn1er durchzuftihtttri_Ht 
· . ' . .. .. . . · . .  

, .. . :����t"�f�;f: :,i�1����i 
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mussen wir u n s  der  M eßt isch-Pho togra m m ctri c bed ienen . Wir  fi nden fiir d�e
selbe  i n  der Natur ü hc raH geeign e t e  Standpunkte, vol lkommene Run dsi chten 
erm ögl ichen die · ge naue Berechnung der B i ld distanzen ,  da diese bei den zu ver
wendenden Papierbi ldern ste ts verän derl ich i s t .  Wir kön nen erforderl ichen Falles, 
bei der Aufnahme unzugänglicher Gräben u nd Schluchten ,  schiefe Bilder, -die 

ganz leicht . durch l.J m projizieren in normale verwandel t  werden. - können , auf
: nehmen. Zum Zwecke der Terrai nzeichnung sollen von einem 20�50 cm ent

fern ten zweiten Standpunkte Auf nahmen für das Stereoskop gemacht werden. 
� . - · Die zum Zwecke des stereopho togrammetrischen Verfahrens aufgenommenen 

Bilder_ verzeichnen die Böschungsverhäl tn isse derart, daß man d ie Zeichnung dieser 
Verhältnisse besser aus den einfachen BiMern vorn imm t. •· ' 

; . . Das ' stereophotogrammetrische , V erfahren. kann U.nd sol l  die einfache Photo
:1+�;r:::gtammetrie dann unterstützen, wenn die für dieses Verf�hren JJO�W;e114igen zwe i 
'.11.„)Standpunkte . vorhanden und der eingesehene Raum ' durch . d�e : Ahialjl ' der .. . zu 

''.;;�_;· m ·�ssenden Pun kte rat ion eJl. auszuwerten ist. · · _:: __ · :  · . ·  ?. -� . ·  .· , , ' , _  . ,_ , ._, „  
r:: ·:: · · Immer müssen den für dieses Verfahren bestimmten Bi ldern , _vo'ti"' tlem g�· ·· ·· ;:. ;:ffj. 
,;;,�igüeteren Standpunkte aus, ein .fache Bilder, welche zum RÜckwärtseirischn�ldet\ ·· '.�· 

��$( Standpu nktes dienen,  angefügt werden. Insbesondere dann, weriil beim Eine -
;'t'{.f�g�n dieser Bilder in den Ray o n  noch keine �chon konstruierten ·oder triangu� 
·if?Jt�,tten,  · gut k,en n t l iche n Punkte \Torhan9en sind. · , . · ,. 

· � · :·;· �--; ::<Die Apjrnrate; welche · diesem Zweig·e � der Phofogrammetrie zur ,Auf�1�hme /L'P 
;.t�in�n sol.l�n ; miis$e11 . in i3ezug auf ihre ·Brenriweit<; den . Distariz:efi , ��tsptec!ie. i1 d ; r> {·':; 
fäg9rti<� ni�rt .sein ;  IJ.is tanzen . über eiu�n · K�P�.eter:; erford.ern. 'eirye,: l3r��n\veite :·::}/ 
· Ör�- 20 .c1n bei einem Maßverhältnis . i : l OOO - d_es- Planes: . ; . · - · - :·, <·, }:'.. ' · . · . ;;  ·,::!:;: " 
r')1;����fe=ti���:UÄ:oo��l��i��:ti��":��f��:;����;��i� �q , S,: �r1:����ri i�rhalten · . -'Y)r , ;Dr(!ieck§eit,�ri. ;-' fJ(tl, }Y�lch�n.: . �ir- · in ( �.;,�n:� ;de�, . �in� · '/:t 

n :. �notogb�ri.lll)etrist,h�n Triängu:lier:µ<rig:, weiter. arbeiten k8nn�ni'·aUS, ')\ye_k��in.· ,.„„.L. 
��i:�·:.:'tio�h_ ' Hri� •. W�itere . Kon tro n�' · �er;; .F�ld�ec�$µ_ng .

. r�s�i�.i�r�D}i\: -�J";· :· ,-� ·'._ : : . . :L /,\:f -
·��·ei '.; .pbo togramn fetd sc h „ erit\\i.o rfen�·· Ff��:·:: .. }ia,t ' 'tfem nacn"' · �·efü�ß.:;„ib:��Pnde. re(t '.'.if 
,���.;�Bf: . . �h·�eren · P*_ne.� . . in·: · �e'r · .· n�b-�·�'?j.�4�{' -:·Hf 9$ip�i'.. ii�rt���������;4��i�Hnu�g_:.j{�;:. 

' $ :'erteil <P11nkte ;spwie . ·i n  .. der : 1lt1,gfoi6�)' gt(iß.et�n ·a .11·ui�\;.; 5:9�.�:h:#�«Ptiil,l\ .fe�:::�l,: 
- ;;�i\r�

'·��t'.� i� .:
a

·�f9F.H�?f�i.t� .'.��� . . ��;u����q1i:·�'�:���l1.�.� ,�;;ap; : .. �· '·· c . "' ,.. • „ Ft��;��l��]���· �1e:·:., ·n'pt;_,�, p��„ onle�h" ;ph9�ogr.a'll!���r.1scl!\ .�di.wpt.f�·1Jert . f , " . . ,, ;m · · . . ':"�! ·"'�fa 

��;, ��;���i1�a1�t1!::,�,'�\ �9r���ril��;;,;" 
· · · 'Jt;. G-M d'.'' · h · 1iefhn�„ , li, '. ·fäi ter;;i = �·>; s ,. · ;· " ·-a · · ·'··",:: : n:-'.·z'\ven .;-�; _er. - ··· ;anw ·i�kH� h. . , , . . 

j��.i.t.,}�'..,�.��.�.ll .�it.Ili\ 
.. 
' . "�.::�1��,��;�]�i��, ·�.:�r 

· · ��iirJ;JeifäD".td' '' ' -iß.t&s�Wt$re$ültat"'� ;;iu� · . ,ö ·:„,„„ ,„, "" : • \A!l, " >'.; l���tt1 ,�;:, Ji}:�iei�l�:�; :�1 .�· - ·· · · · „ . "" ·; ,;� �r:�:: 
:r. „.: ' ,1;g� " t;� .�u .;�,· ,�f:· . ·�:.:�� "'"tt 
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mit  1J1ehr oder wcn il-{er G lück d iese Arbe i t  du rch mecha1lischc Auft ragap j i <trate ,  
' Rechenschieber, Koordinatographen un <l andere ,  zu erse tzen gesuch t .  fch · ver-

. „ · ,.' 
wende m i t  gutem Erfolge nac h folgend beschriebenen Proportionalte i ler ,  we lcher „ 
unter anderen Vortei len <le r  iihnlichc11 Apparnte den Vorzug hat, daß sich jeder 
Photogra_mmeter dense lben selbst herstel len kann .  

Wir messen aus d e m  einen B i l d e  <len A bst1tnd e ines Punktes P v o n  der 
. �littel l inie ,  bezeic hnen d i esen m i t  x, es ist dieses der- Horizon talwinkel 1  welchen 
dieser Punkt mit der M itte l l i n ie einschl ießt ,  ausgedrückt Jurch d ie Tangen te in 
Bezug auf die Bilddistanz ; weiters den Abstand diese8 Pu nk tes von der Jfori 
zontal l in ie , bezeichnen densel ben m i t  lt, das ist der Verti kalwinkel , und schließlich 
aus beiden Bildern das Verhältn.is der perspektivischen Größe der gemessenen 

· Basis zur natürlichen u n d  bezeichnen sel be mit a .  Wir bezeichnen  noch die 
_Bilddistanz mit d, die gemessene Basis m i t  A,  die Distanz des Pu n ktes in der 
Natur mit D und d ie Hfjhe desselben mit II, den Abstand de� Punktes vön 
einer gedachten Linie,  wel che vom Stan dpunkte durch die Bildmittel l i nie geht , · 
mit X. Dann finden wir durch d ie einfache Proportion 

�· . .1 
. , X' lz D h !7!/ � d : p X =  -- · · ·- . A ;  H - - ·- ·· --

a -:-- d 

a : ,A =. d ;. D D == .1_ ti . tl 
. . . · . , il�trac�t�,;·: \Vir ' die Verhältnisse a : .A = d :  D, so sehen w ir sofort ,  dall · .  ·:,,'f' 

'Yiri da. n · stets: e'ifre· · ·kteille Größe ißt u n d  daher auf 0.0 � 1nm genau · bestinül\t _, ' _:·�: 
werde,n . muß; . e,ine zehnfache Vergtößerung i n  Atiwend.ung bringen mlissen ; U l}L , .')� 
mit. ·  ct·er  Gröfk d ' i tn r,i_cbÜgen Verhältnisse zu bleiben , müssen wir auch diese ·/;':�i 

. Größe veriehnfachen .  Die verzehnfachte Bilduistanz von 1 5  c1n ergäb� sch,on :::1:'�1� , . , ' „.,":iv · eine Lä11ge . des Ma!3stabes von l · S  m ,  welche Gr<iße bere its unhandlich ist, . :: ::�t:. 
Reduzieren wir daher . diese Größe auf die HiUfte, so bleibt die Proportion auf. b$, 
r-9cht·, , weiin ·Wir die :Größe A im Planmaße verdoppeln .  Wir kommen 1wn �lt.' . . fjt� 
· folgender Anorclqung d«;is Proportionalteilers : .. '· '.,,.:,:;f,�:s 

; , . . .'_Derselbe besteht aus dein Maßstabe d, wekher - -. 

{.„:;,:!µ 0.2 cm getei l t  ist, ebenso der MaMstah D. 
: : :·p,� Lii1eal C : ist in �em Q.Punk(c des · Li- K 
�;�l{�;Ü�s :a', : ·�lsq Ü .l (; �rehbar befestigt , F ist : 

- .,, ' · ·\ scfrie�er; : auf · welchem <lie  Kar:üe A im 
i;n�.: .:der;:: doppelten Basis i�1 .Planmaße fest

h't�ii.b� 1: )v.�rde!) · _ kann . , . .-\:' ist · ein Line1tl , 
'1��;;:{n,,t ) �w.ischen den Linealen /J und 1 

, . , .  l :�f;;�Ytr�:9fii�.bbar ist Das ganz d ü.nne 

: . ;fiJ��Af : :�2J�5'�3ro;:����!rtdpu ri,kte des' . 
Ptan�s . . dreh: 

'.l>� , �b�.f,���1gt { _>..'r'Yis:t 'die , Bil<l tras&e· und d die 
�;:':e{Q1 fat1)e)3ii�dl�la� i . .-. 2 Nhrn hat nu� ; eiawe'der 'l •/ ' , · ·„ · , ' . , . ; • , ,+.f - �l��,1 „ -, "l;.�1 ·l· T· ' . � ' . 

- , , 

• , 

: � · . 0'( .(.IJ�r t\bl�suilg·:/dek� Horfaojr talwi n kels x„, .des 
;:H�"i�ktds' . �R:,: tii'..:d�r.� ' Bilutras�� · ;echts : :oder< f i�k$- · 11;·:�r.:. : .. . .,.•„ _ ...... ·, · ; '7}r·· f; '�.:·

! 1  ;' . „ � · -� : ·� . - ·_ ·.„ ·_ -.� · · .: · ·  , , . ·„ , 
i.;i�r;�m::-i:''..��J�in�: ���Jr��nkl�;:;_;�"�f!1i1�ir�ge� : \�ritt · . .cta� · 
. 1:if it'·'; l:r\j;f f-'(;'iii€,������( \• 

"·''."''· �· „ .. ,„ . .. ,, 

l 
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Lineal R an d iesen Pun kt anzulegen ; schiebt jman deu Sch i eber F an Lien ab-
:; ; gelesenen Punkt  a, so JaU J i c  Kan te /l d iesen Punkt sehr genau schneidet und 

leg t  man das Li neal l an die Kante „J, dann w ird die Strecke lJ entsprechend 
• dem Kartenmaße und der gesuc hten Distanz des Punktes J> getei l t  sei n . . Schiebt . 

· . .  tnan dann das Li neal X an diesen Tei lungspunkt,  so ist der Schnitt dieses 
Lineals mit  dem Lineale E der der Lage nach bes t immte Punkt P. 

Trägt man nun das abgelesene oder mit dem Zirkel gemessene lt .in  der 
. · ' BHdtrnsse x auf und sch iebt das Lineal I'!.. an diesen Punkt ,  so kann die· Höhe . •  ; . . . de!i Pu nktes über oder un ter dem Horizonte des Standpunktes an dem Lineale X . .·,.-Y.� . . 

·( : '-�:c::'.i�bgelesen werden. �1�::i, . . . Wenn wir die Kante A mit e inem Maßstabe versehen, so können wir die 1:J:,>.�rtsprech<;nd vergrößerte Planbasis wohl leicht �tuf dem Schi.eher F bef�$tigen ,  . . · < dles würde jedoch eine Fehlerquelle ergeben,  welche wir · vermeiden ,  indem wir 
, . . };eitien be lieb igen mögli�hst entfernte n  Pµnkt nur auf :  Grund . von· ii/ d „und A 1;";:t:�e.chn�n , .das Lineal C in  den  gefun dene.11 Pu nk

t 
D �instellen und ' dl� Kan.te ·A . � 

'�:�;: �in fach auf a einstel len ,  an das Lineal ein.-ücken . und befestig�n .  . · 
\'�j,\ · Die Genauigkeit ,  welche mit dem Propo rtionalteiler zu· erzielen ist, e.rreicht 
;kß:ei sorgfältiger ,Behandlirng 0. 1 mm, welch.e Grqße im  Plane 1 1 000 de.t n.atür· 
J:;:l:�cnen Größe von 1 0  cm entspricht. . . 

Die' Größen � und lt können i n  der Praxis direk t aus den B ildern ent · · ;,i:'�.o��n werden , da diese Messu.ng efoe G�nauigkeit von 0.0$ mnt · b�sitzt ·uod , 
.'.· .·4�b.e( jener vom Bildmeßapparate gleich ist .  --;.,- ·Diese Art der :Kol1struktion ' hat 
· �9r · �nderen . den Vorzug·, . daß sie n icht w.ie letztere Punkte, . •  sohderrl Objekte 
; ji,�tert, . da d ie Situation des. �ttnktes un� ßein e · . 'tJµ1gebung : s�Jqrt : �ls � OhJ,ekt · i n  : 

" �j�� in•::/rch
n

e
t 

w
i
��;l� . . Der fl&:�ijr��h . . �·' ' ·  . < < -:: ' i. . .. ' 

.
. 

· ?Bet '''.v.h[��5be$chri�b.�11e . : . �ropo.rt�0n�11lt�il,,r . . · : :!e�stet he.i ße.r< A��·�r�e i .t�.�� > : · 
'pß�:fätt· f<�Irinfaiii;,chm' . Bild�:r, · w'.e1ü�. • ·ct�.e :. �� l.4di$�Jlnz . . ' : 9.�rs�ffbe(/rnf!Jir,..-.�Q, , cn! · 

.
. · · 

�.t,:;< reclit· . . :gute : Di�n
.
st'e . " 'na,� Mes�e.Ü. ::�·�d, "::" �·µftr'a�_ß.f i 9

_
�� .- :'.'��fu��. �l\.e·n : .  ' · ., 

·ari·t.�win.kei i J�xfor<lert je'd,i,lch : eine. mif!utiöse E:xi\�tn�it; d ie „ n i,�ht:,J �y�r.m!\nns : · 
'"'.' ��t;;;:"��; �i·e' )rt�J�n tfltU���de von : J�un�t�Jl{ ';W��t;he. 

·
.���. · pl�9·;\:p�t:V;?rJ}ri'n,,ge��. ,�. . ' ':rß dro·mer- ; nocn ,s.ehf. . v.iet zefr, �\velc��·' · ����di·, 'ein':' ��tp.m�t!s.'cg�:St �i9�t�Jt,� o ·.f�· 

-'.·fa:n.ot.tf�u�lgiiedef �ve�ku:.:gt w.er'tleo c.kapni : iinael'.d�rn „l\ann: . df�;a���.tiigi;eui; +i', . . .  ::�1J�t:id�\�j„ _iji[4.m.eB.�g�atä.t arbeite��,:!lµr�h·�;; ,di,e'._ 4t��kt� <tf.t{eßtr�i�ng'.· i �.' )l��.��. 
�1�'" "J;�t:;r�t t���lC:�?.������Wr����;j�::;��;, 

: . . . _; �/�;til'.i,:�··���'.'l� ·: · t.e:itf�ll:e·�1r14'�t!� 1'�r��p1b 'i�· ') 1 -�tp·�n.\'�il��:�ß,a,pp�t„ �t":f. 
., befi;;?; ��rc�er.'· · iµ'i:r lAl1$a·rfüHt.u11ig, · )i• iilit'r3i�röi�lti:Bnder, .>cti.�nerfrßoU(; ·· u�nat:�<� i" h;„·t.; ;. �� ) •J:; .. . v:, :'"'>,'. ' Je;··":·- · '. •-: i' _ " · <•" ' , ·-:' '. ,', "'. � · 1) �� � ·,� � •<"f -,:::: .�'>. ·�)f: · ..,� f ; � *

-
'J'!)'I'"',,,;;: " : ./. ; ... .. . l j  _ . 1 ;.� _;. I . · � ._.:_\: - , ' �·- . _. ·, .""·: ·,_._,,• .. ; , }<' ;!:��?:4 }�f ���y�q:;":e,1���·�1t��1

.
� .. ?.t�flt��l14'fg�1ipt�:r ���::: �:w,;t ,:?f������nkr�n;: ·�u.�: ;'.f>� 

· i:';Anwendu·rig .. }:: Qiehtt�.r��r) 8�rke·i\5.; im �>•PR��d�:·:f; j fii :- .Zi riJmer/r��&f�l(�t ;(,,;, , ·��i�1.+1, 

•�!�1��mrtn.��,��:�p���;���f ���.;;�1�;�f.f :,.�\��:1��;· ·· · 
:'.�\�} lffi;.; , " ' .  „ }J;'tfr' eflc4iwuf{ �ai 'h:Ot&''' :,:· . . .. ' : jt;;��fj$,}i�q" 4P'fi„ ' . ' ' ""3'; ' . „ ·. \] .. �:��'ff 0t '. . ; . '' '· ::?t�:-,1:��;�> .„„ ;,„ '�';"' ' �1\;,, )-,::..i;,\\%f ' 
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dessel ben ke in  U n t cr::;ch icd i n tlc r  � lcssu 1 1g d('.r perspek t i v ischen Basis u 11 d  dem 
i\Iesscn der Paral l axe des Stcrcokompant tors, nur sind bei  e rst erer die  m essenden 
Marke n au ßerhal b ,  bei  l e tzterem i n n erha lb  des optischen Tei les im A pparate 
angebracht ; daraus folgt: beim Bildmcßap parn.te die Mög-l id1kei t ,  daß d i e  
perspekt iv ische Basis a auch durch Versch iebung der Marke d e s  rechten Bihles 
gemessen werden kann .  

Sind die beiden Bi lder i m  Ap parate so eingestel lt >  wie sie in  der Natur 
au fgenom men wurd e n ,  also so , daß d ie be iden  optischen Axen paral l e.1 zu einander 
vcrl au fc 1 1 ,  dann erschei nen  die beiclcn Marken als ei ne  Marke i m  Unen d l ichen .  
Jeder den R andpunkten näher ge l egene Punkt i m  Rau me crf onlert  dann ei ne  
besti m m te Vcrschiesuog der messenden l\farkc, wenn diese auf diesem Punkte 
s tehend erscheinen sol l .  Die messende M arke l eg·t daher e inen Weg zurück, 
welcher gemessen die Paral laxe a oder entsprechend vcrgröfkrt die Verschiebung 

1.. ' : 

, der K ante  A am Prop9rtional te i lcr darstel l t .  
· 

;:;'' · . ·. 
�c

h
b
t
e nste

d
hende Figur

1 
2 �teilt  

S
i
t
m Prin- _ 1!} v - _ __ · · - · - . , _ z 1pe mc s an eres vor a s einen angen- =r- 1 / [""· . -. '\ 'llT J;.J.l""'""'1 "'"� zirkel, ; dessen Spitze. Z als feststehend und --�f=--==-l/�-2�tLj � " ;",�l './ ,·: :. j�l}e:' Z1 durch die Schraube S verschiebb<l.r :1. /j 1. 1  . ·r�J Jr�{�,;·;: · :  ist; pie GröJk der Vers.c�iebung können - �· ·

_ 
/ -1-·-· ·-·-- ·-···- · --···· - · · ---· · . .  . .. r�ir·\i�. ���f_ .a?· .

dem Maßs�abe Afablesen. L ist ein . . . '.".��� 
��''': · «'· l�u1 eal , ·· welches 1m Punkte 0 drehbar be- : '1 
t;;· · · · f�stigt ist up.cr: durch die am Zirkelschiebcr 7 -- ��·-:=-.:·=_,.,��"" '=----=· "- = _ ,� ·

. ·�·i 

;�; ��:i:��:�:��;=��LS���,:�.
'

st�!�e?u:: - fai;�;--.�--- · .ri �;r; ' . . . , dene Bewegung auf die Kante A d es Proportiona.l teil ers. 
· 

· ;-���i 
@h· 

' 
Stellen wir diesen Zirkel nun vor die beiden Bilder im Bi ld meßapparate, . ',-'· )); ���-, .: ': so daß die beiden Spi.tzen die Bi lder kaum berühren ,  dann könne11 "'. ir . di.e -:r :: <-:.��IT 

�]z•tijt;, : .. M·essun'g von a direkt . ohn
.
e Ab l esung, da der Maßstab nur zur Einstel lung der : ': ���::) 

��z.t; :? .>Zirkel.spitze auf Unendlich .und zur Kon trol le  dien t ,  auf den -Proportio n�l�iler ::'�>' .},�'�{ 
J'. >>übertragen . Die Größe a l iegt zumeist zwischen 0 · Uf}d 30 . 11un1 wir köpnert " · "'�::f� 
r�t5·,: �Ü��� Größe durch den ungfoicharmigen Hebel L, fern�r,:'. dutch ei nen zwischen: < :,:��� 

�::��a :;µ,1<l . A einzu.schal tenden wieder . ungleicharmigen Hebel beliebig vergrößern,· ; . . • . '.'�tr 
iI�tit' d�ß d!e Genauigkeit sonderlich leidet.  Es genügt jedoch eine ro.�: bi% '°'.\·:.;:� "'" :f�C,h�. ' Vergrößerung, u·m selbst bei ' sehr kleine'n Verschit1bungen au&zukqmme!r'. . ·:�::1.� 

:i:'J.�g�'' :fxle\th bei 1  dafl es rl icht  notwendig ist, das Vergrößerrmgsverhiiltnis zw · � .:�J� �'""· . • 1::�.e�', , d:a\ �i�· ßii1$t�llung des ersten P�nktes analog dem 'Vorgange heim Eir� <if·;'�!\� 
�'.';".:���.t�lJ�i!' d�t :)g;cciportlonsgljeder µurch Rechnung tind det daraus resul tiere1 Jden.<�tJ;O:iiJ� 
·;,\·;,.:)t!c;�Ji.Q:ß.�( Q��Jaitl� , de1r : P�nktes am Proportio1talteiler v.org�pommen wird. . .· ' .: · . .. \:�� 

�:::��'1;:._ . • :�<:y�l' bi' .nJ;it) ., pJ?.nog.raphen . herzustell.en ,  haben wir . nocf r. nötig die g�meinsrme . /·:}�iI� 
, ; ,Y��sofüe'h�:Pg\�;e,ri;b�i�eri . J!ilder . nach rechts und links VOtL 4�r . B il dmi ttelH11i�1„ .i &�i� 

; .N„{;\t�9 · �i� tfciri�o:�1:t�.lw!nk�'I ) auf · das UueaL 'B jm Proportio.n�lteiler 1.U veranl.as���ff� . : :'{�?�i 
�dk:<':�.'.ie.: ;Y �rschie�ur)g .U�r; )3ild�� e,rfol�t der. Forderung · (!.es · :P�a�ogi:.apnen . �ntgegei!i:,:i.@ 
'·F(;;·�t�s:etzL D .i���r : 'll ti\�fand-_ -Hißt sich }Ülter " gleichzeitiger;.{iÜmkehrun� der yer� ,"\ . ·� : ; \·- .� !'. ;.: ' ·', · . . .  · �\·-�-:t. ,'._\1

··
· ·,„ . , , . , f ,. i '•� -� ' . •  .;,-!_ ,', • . 1 ' · ·  

' '��i;t���llt��y . : ··. · . .  
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sd1 iebu 1 1gsr id1 tu ni; J urc h u 1 1g le icharm igc Hebelvorrichtu ng z u  vergrößernder 
Tätigkeit  ausnütze n .  

. E ine  genaue Zeich nung d es Planographen ergi b t noch i m mer kei n i.iber
sicht l iches B i l d  der Art des Betriebes desselben , da die Anlage zur Erfül lung der 
ei nzelnen Aufgaben wohl e infach ,  das Bild der ganzen A nlage jedoch. recht kom� 

' · .. . pliziert erschein t, i nsbeso nd ere dann,  wenn die Proportionalteilung rein auto- . 
matisch vor sich gehen so l l . - ·- Nun hat die Praxis der Ausarbeitung stereo-

, , · photogramm ctisc her Ui l <ler  gezeigt ,  daß es gar nicht  vorteilhaft ersche in t , das 
·. Auftragen der Pun kte rein m echan isch vorzunehmen .  Wir erhal ten tladurch wohl 

;,:>i:,.r!if.sch eine Unmenge ri chtig aufgetragener Punk te 1 jedoch, yon der Zeichnµng 
�,'.-�'tic:ontinuierlicher Lin ien abgesehen ,  keine ZeichnuQg der Formen und Höhen . Es 
�:.;.�-;,,' epipfiehlt  s ich daher,  den Proportionaltei ler nur s�\�eit mit dem �i1dmeßapparat 

>'"in: Kontakt zu setzen,  dal3 der letztere wohl die Strecken , a, :und . .i teilt. die' . , 
. 

· '-:r�f>ort ionale ! Teilung der D-Strecke jedoch durch Anlegen ,de� 1-ine�l& C und 
, . . 

forilckeri von :.Y an diesen Punkt1 sodann die Zeichnung des ' PuJl�tes P � i t  , " : ., ; 
ser: HantJ erfolgt Dafür kön nte die Messung der Höhe clurc_h , den ßilAme�app!Jnlt . 
')�Yetl:lindung ruit e:inem bei 11 auf dem X.Lineal� lotrecht angebr�cl,te� M;lfb 1· : 1!J:�e direkt erfolgen und die Kote in den Pian eingeschrieben werden. .. : , : 
.i);( Den richt igen Photogram metern und Mechanikern dürften dah�r . d ie�e An· · _ · .;; �f\ .. !_ ' • ' • • •. .1. ' . • '· l ,·:> , · � ,-. �:{l�ungen zu einem Pla11ographen . wohl ge'nügen , · letztere .kii'nne11 · clie Art : d,er .. ,�;· ; ·h1! ���führung der ei nzelnen Teile dauethaftt:r, sicherer · und schö11.er:,��w��kstelligeil:-; :;�;;.iL'.'.1 

· �( v�n mir verwendete Apparat is.t
. von �i1l.en1. � richt igen ' Kis��nti.s�hl�r äl!s•: : ·<:i,;;\�;f 

��ifhrt, 
_
imd 

,
erfül l t  se;i t Jen Zweck voHkomm,en, · . daher .'

· 
- ist von, ·,�9i�m �PP���t�; ,:; � ·;��:'.·i; 
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l hs Ei 11rayo 1 1 icre 1 1  der S t a n dpunkte , d i e  Triang1 1 l icrn 11g,  d as Tei len  1 11 e11 1 -

zel nc  Jfö H t er sol l von einer ku n d igen Hand durch�dühr t ,  h i llß'l�gcn ka111 1  d i e  
'
r� e i n zc idrn u n g  oder d i e  Ausführung des  Entwurfes i n  Tusche von m ehreren 
Perso n e n  nach ihrer E i gn un g für Schrift ,  Geri ppe und Terra in  vorge n o m m e n  

werde n .  
D e r  erfahren e Photogram m cte r wird au ßer <len für d i e  Triangu l icru n g· uud 

rü ckwiirts ci 11zuschnci d en den Pu nkte kei ne wei tere Beschre ibung· in Jt: n  Bi l dern . 
vorneh m e n ,  da er d i e  Detai l punkte so fort als Obj ek te zeichJ1et u n d  daher sofort 
i m  Plane u n d  B i l tlc orie n tiert ist - der A n fänger w i rd s ich auch d iese durch 
Zi ffern bezeichnen,  da er  dieselben zur Iden ti  lizierun g  neuer Pun kte braucht .  

Sdll ie l3lich möchte i ch noch al len An fänRern i n  .der Praxis der photo· 

g-rarn me trischen Verfahren Geduld  u n d  Ausdauer wünschen . Den n 1 1ur  J u rch 

.;,- �' 

diese Hi l fsmi ttel sind die �chönsten Hesu\tate bei der Hausarbeit zu erzie len . · . :}·��:i A n m e r k  u u g.  D<�r technische Offizial des k .  1 1 .  k .  m i l irnrgeographischen l nst i · . ;:•)f� 
t11 les Herr J .  'J' s c h a rn l e r, bekfl.nn t  durch f>ein g-roHes G eschick i n  der Auswertung '.'-� 
von plwtogrnpl\isch(.lJJ Aufnal)men für kartographische Z wecke und d 1irch seio mit  Liebe · ·' · 

. .  -: ünd Wtl,nne gesC!�riel;e11es l311ch : « L e i  t fa d e  11 d e r  K a r t o g ra p h i e » .  1 1 1 .  Tei l .  J) e r  '.';:.·ii 
�„ . .  ;,;;i: . . :,�_: wf t .e, n e 11 t w ·u d . .a u s· . ·p ll o t o  g r a p h i s c h e n  u n d g e o d li t i s t h c n  A u fn a h m e n. , . , : ; _· :�•;; ;;�>fr\k]��J e:g : l_;�O � ,  · ' h�t · � or 1 1/, . Jahren der « Üst erreich isch en G esel !schart fii r Photogramme� rie » .

.
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·· .
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'_•·'·:;.· ;\;ß;;r_.� \Y J:if PV·�.c.itei� Je\vJd111e� : . .1 . 1( Aus d�r Praxis des Bildmessens für photogr;unmetrisch.e . \,� :J:\'<';;Wt;Z��.cke'.» · tlfÜi .;2 .  ' . « Der ' Pfan'ogn(ph » ,  deren wes.entlicher Inhalt in der vorstehende11 Ah- ,: fi;'..'>�t�· · 1iä'iidt:1#1g- zur: Verö'��1it!ichµ11g · gelangt . · D. . ·1+M� )'v; ·' . . ,�_.: ; • ' : 1  .„. � �·iil �:· . · . · „-:'. 1 .· ; :t.K�j·: 1 -�-��,,:.... _ ___ :..__ . • ' 

. 
. . . . ' .·. .  . . ' . \ . ' . . . . ' t-':01�� · · Oh& Boniti�rung ·zum Zwecke der Zusam menlegung··: .:0;;.1 ' • • . . ;' ·' ! . ' 1 ' . . ' _ 1- • ' : , ,_: --�·! ·\!z.�: · 

· : ·landwirtschaft l icher Grund stücke. · . :,i:)!:]i��� 
. . 

' 
. ,, ·� . : , -· .� 1J;Y�:,: 

des �HlndigelJ· Boniteurs für agrarische Operationen · l'i.\ul H e i n  in · der . Mon'at�� ; i;:.:�;;if� ·. „ . . f ' „ „.„ : �··'l:. i . ver�amli1lu11g vom 20. MUrz 1 90 8 .) , · .: · · · :��J}'.�;�� 
(FortsetzµQg). . .  .!$ . , , . 

,· ��"'.�.�;'i•��� 
' • ' ' . . -.. ' ./ . "!l 
Per · eigentliche Z weck meiner Auseinandersetzungen ;' fat die Sebildcrui1tf qc::r,;::; 

f.la!)ges, . b�i; ß�t ßoniti.erung der Gr}lndstücke zu:m Z\v�pke . der: Kommassatl�i�+;1,i 
' ·;,�g�genw�rtig" 'übliche · Vorgang bei der · Bonitiertiüg . .  hat sich . im ·. Laufe : ·�t:����(:. 

� .i;:·�s�lc.hcr' .Weise ausgebildet und hat bisher derartig.' iu friedei11itCi le 1ide ' R (I\'(; 
· 

· ·"�t!efert, d�ß .1 v0,n ei nem ·.zeitraubenden ,  viel leid1t :.mehr auf wissenscl}a.f(�}" 
;:, �si�;'". t1fb.Q1.l:aeu Verfahren - abgesehen werden kÖn�te . . Unv·ers�cht. ist e�:;�.· 

;.'.��ti.: 1n$�H�,��i�·q,ei1 , . qie �rg·ebnis�e · ein_e11 „phy�ikali�chen ,und' chemischen . �11 te.���f;:�:\ 
.�:�����L$��!1����,q�$;�ci :des.,�11 Ei.nsclültzüng ·._zu v e�werte·1,1 ;  doc,h �st dayqti , U���::f , 'Hit :g'Cl1o���nii �·orden, denn die Ergebnisse ·der Analys�n ·erlaubten : n icht1 Jiitf : J:�,'.�,��lle : P:����1Qd�· „ . S�h hißfql gerungen„ · auf die· Bodengµte„ .zu iiehen . ,' . , , _,· '.:·>: . · ,��„��.:;>vV��;; �iri;: �f : \n1t· tir�ö,den,, ·ijeispiels\Veise mit .St�ppen, Jabfäunderti · b.a !'.·)�1�1�� :���:�·r\�er\ · li�t�����n. '.  öd�t. ·�V:al�land1 .da·� . h1 eine hö:h_e���;�4ltQ·r., ;m �iberfii�r��-;� 

· ���t:''. ���:"Ju,ir « ij��t·��; ·«: J, t���" sic;n dµrch Apalysert wohl· naehw.eise.nj  ob diese .Böd „ ·::� 

,,s,�,j��;)·; ·�ii�:�t:�l��;,�;���);;�,; :,; ;�:; . •. . . x}: < • .  ' . · . ·. 
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e iner hi iherc n K u l tur  e 1 1 tsprechcnde Erträge abwerfen würden , aber u nsere K u l tur
böden selbst l iefern u ns nicht die richtigen Proben für derartige Untersuchungen 
- ·  ein Körnchen Dünger (besonders des so häufig angewendeten Kunstdüngers) 
. i n  dieser kle inen Probe enthalten ,  sch nel lt  dert Phosphorsäuregehalt unverhällnis
mäßig in die Höhe, auch kann <las Vorhandensein flüssiger Ausscheidungen der 

· :· . Zugtiere den Stickstoffgehal t der Probe wesentlich erhöhen und wir kämen dann 
·
.
'\ :

"
zu Trugschlüssen , die sich bitter rächen würde n .  

, . , . Das k .  k. Ackerbauministerium hat m ich .da vor ein igen Jahren eine größere 
· :U.< Anzahl Versuche i n  der k. k .  landwirtschaftl ich-chemischen Versuchsstation machen 
�··'.i)assen , welche das Wort, mit dem mich der verewigte Direkt-0r d ieser Anstalt , 
r:���in ·- die Geheimnisse der Bodenanalyse einführte_, nur zu · treffend , bestätigten .  H�rr 
' '- ijofrat M e i ß l , ' e ine wissenschaftl iche Fachgföße ersten Hanges, sagte ' mir näm

)i�iL: •Die Analysen werden Sie mit dem Phosphorsätir�·i Stic�stoff'�, KaH· .u nd 
-�;·�alkgeh�l t dieser Bodenproben bekannt machen, sonst ab�r, · für p'rnk.tisc'he Zwecke , �;sin<J . die Analysen fast wertlos ! ,  , 

. , _  1 • ,„,:(.' _ .· _ . . 
Auch .in . anderer Richtu ng erw ies eS ' sich unfonHch„ , de{ \ Wj��nsQh.aft·,· _ein 

,§ß�r°es -feld bd unserer .ßodenklassifikatioh_. einzuräu
l
fuen,  -'d;ßn-n'l. wir �hil,ben .'ßs :- , . : :-;.7, 

l; ·ünserem . Vorgange m it .bäuerlichen Schatimännerri �u tun �11d mußten es: .'-'·}�;':.,� 
fitter bei der sogenann ten ökonomischen '}(Ja.ssifikation,·· d. b-. , der Be·�rteilu ng \ .· _: ;:>:l 

d' �� ßpdens nach dem Augenscheine , bewe1iden' lassen.  Für eine , andete., · auf ,eiqe: ' :; ,'}�-�; · : · · , • ' ' . 1 ""• ' : • ' ' ' · : ' : il ' • ��s.enschaftliche Grund.lage gestützte · ße\lrteilung Cles : . BQdem( Jändeo '. wir .b�t;; \i'.· ;:K!�j 
figereri · Klassifikatoren · - in der . -Mehrzanl der füUle . .:....:· · �)�fi� ' d�s _ richtig�, . , „:>�"'"1l 
_,�rs!ä-nd'nts: 

.
_ 

·. . . . , . ·• :- · . · . . . ... · ··. · ·• · ><· , ·,,: ·_ :· · :· i "r"-:.r�t;��; ,;; pi� ' :BoJ1 itierun�··. ; . t ndes , <lurc.b . . · fa�h�ii11n 1�i�:; ausgebil�et� ' : M!JN.f7�}"� x. alleiv · .J'i ;{" 1 -
�br��h'.z#·; J��sen, < -wiJfä·e · ·· . . ersteiH( , seht : V'i�l · · ·Ztti:t ; :ei:ft>rdern uod'/;z)V��te't:ts:<.iPtil,�$.;-'fa�:/ '.,�·i) 

·. ;: .. �i� ·: g��z'. :��b�frjerligend�s Re�tlltat
· 
Üe{e�p ; j·4enn sokh-el\ �b!�ie§r�n --' gi-i)·g� f )�;\('.[�:� 

�r!ahru�g· ab, die . .die,· (}rtsinllassen be5Uzen. ·: �fancher ' ]fod·f!t1:" leid:eÜ J m · ��rüh� <. 'f ;{ �:i0 

���t���i!!����1:�=t��iit�!!�;·��:��·�f1'� 
'?t!-jtfahrungsge1� ä(f :· �·e nige·� ertr�rei'eb ; · · ,;�l� ·- ein: b�.ci��te 11&: ;uhaftS,eh .� J jc:h�fe·r:, : ,f':; .•. j .. 

�rhfi - jn· tre�. � .:nich't ::.f'Un: ·.:· � ·nd f somtt:i : witüe. · 4•e· · ß1fifi chW:tigJt rgei{i�'#'en�·i:- <· 
·k�tfofi " de&�l3o "· - \ dur�h·" ; · · · · · · 

„ ' ' ew:�ails:,� Ci�in'.i �·t�f��-1'Ue'f· ·�iil-t' 
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. . 

Falle d ie  zehn K lassi fi katorcn i n  zwei Partien ;\ fü n f  J\lan n  'verwende t ,  die  wohl  
} . .  glekhzei t ig,  aber an versch iedenen Orten des Operationsgebietes tätig si n d .  

Di e  e igent l i che B o n itieru ng besteht aus drei A bschnitten : 1 .  a u s  d e r  Auf
ste l lung des ßoniüits-Sch emas, 2 .  aus der Klassifikation u n d  3 .  aus der Tari fienmg. 

Wenden wir unsere Aufmerksamkeit vorerst dem ersten Absch nitte zu. Er 
kann füglich auch � d ie Schule der Klass i fikation • genan nt werden und zerfäll t 
wiederum i n  zwei Tei le, näml ich : 1 .  die Durchforschung des Gebietes un d 2. die 
Auswah l und Best immung der Mustergrundstücke.  

An dieser Schule müssen sämtliche K lass i fi katoren uncl deren Ersatzmän ner 
te i l nehmen ,  denn bei der Klassi fikation stehen d ieselben dann auf eigenen Füßen 
u n d  müssen die Grundpri nzipien der K l assi fikation i nnehaben . Es ist näml ich die 
K lassifi kation nur dann eine gle ichmäßige und zufriedenstel lende,  wenn alle 
Klassifikatoren bei der Beurtei lung des Bodens von gleichen Gru ndsätzen ge leitet 
w erden. 

Frei l ich gibt es unter diesen Schätzmännern auch Optimisten und Pessi· 
miste n ,  so daß im Fal le  einer Schwankung zwischen der . II .  und J l l . K lasse der 

· Qp�jfnist ,regelmä.ßig die I I. Klasse , der Pessimist d agegen die . 1 1 1 .  Klasse a'ng!bt, 
_ . .,. d��ch ha'.t das der B.ön iteur bald heraus und muß dann eben ausgleichend wirken , 

�i�, . · - . , was ,ihm auch ·'. zumeist nach wiederhol ten Ermahnungen gel ingt.  Auch Amyand, 
!.�t\-�- ,: :Ju.!igen ·egoistischer . :Natur fi ndeo, in dem Boniteur ihreh Unterdrücker. Übri.geils 
;�· ' :  \s,, ird· die Unparteil ichkei t b�im Bonitieren durch die Tatsache wesentl ich geför- . 
:: · · · dert, daß zur Zeit der . Bonitierung kein K lassifikator weiß, wo er seine neuen 

G�ndstücke bekoinmt und auch keiner' seine eigenen, alten Parzellen selbst . 
klassifizieren darf · 

Der Boniteur nimmt also vorerst die Durchforschung . des Operationsgebietes 
i 11. der R ich tung vor, . daß er m i t  ·sei 1ien Schüle.rn das ganze G ebiet kreuz und 

it/ :r quer durchstreift , überall Aufgrabungen vornehmen l äfü unq sich ein Bild vom . f!::·_ ' >ganze r• macht, vornehmlich sich die Kul turgattungen vor Au.gen hält, welche für ·· 4�:> � · die Boni tierung i n  Betracht kommen , denn außer dem Ackerlande kommen auoh . . . . 
�, ,: : · .  zwweilen Wiesen,  Hutweiden und W:i,ld land , sowie der Kultur zuzufiihren<le Grund· 
"�\�„,·· . . )'-•·• . . , , . . . 

.„ . I 

tv�i;.> :�tUake zur Einschätzung . Schl ießlich muß e.r sich darüb'tfr klar sein,  wi'e viel „ -�- ···.: '. ' ·- �- \ . . �1i�T/'.,;i�Pi�J:�ante Bodenverschiedenheite1r die e inze lnen �ultu rgatt!;mgen auf weisen .  · 

�:;i�J' JMH ·der Feststellung der Anzahl 'der Bonitätsklassen für . die einzelnen vor: . , 
. .  ,,_�'.d�J1e.n 'Kulturgattungen' schließt . der erste Teil und es wird zur Auswahl und . 

·"·i�.fu�t:1g · �er Mustergrundstiicke geschritten. Dieselbe geschieht in <ler Weise, · · . · 
" ' „ . · -���r""g�legentlich der Durchfon;chung des Gebietes vorgefu11dene. beste Boden

. · 
,-::);: :����t::,;:j��en' KulfUrg.attung als. Mustergrund 1 .  K lasse bezeich net wird und . hier ,, · . 
'{t:)�-t��f: z4m�isy„ de� · Boniteur . schon auf den W iderspruch der einzelnen Klassifi• ' · 
'. "}��� 'b(en�· 'J.el��·i � :öat�r�ich - behaupten, in  ihrer Gemeinde , gebe es keine 1 .  · Klasse� · \,�;;�r�t, }1ä��� '.  d�.�:; Y��sJ�lier�ng\ · daß unsere Bonitierung auf die Steu·erbemessung . :j(i'.��·��� Einßtiß': · ba��l ,daß ,die :zum Zwecke der Steuerbemessu.ng erhobenen Boden• . ·: 
'bk'�l�ssen · aufrechi 

· , erhr�frei( ble iben . . und . · 'sich die Katastrale.i�scpätzung. aus de.m · .  > 
j»f; ß�$,alfttge�iet �·i;nes �t�\lerbe�itk�s Jhre M ustergründe wählt ,., ; wtihrend uila ·bt}.i 

":tl{irjf�jerung . l1�f ((as·: ttHd' ::d�r . zu . kommassierenden Gemeinde
' 

vor Augen schwe·�ti· · <i,, ·  

���:��,·�·i1i.,�;�,� '!!i.{{i, ,� ·., ;,,�� i . ' . , ;M��ßi;t;z��:!�;�;f� 
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gel ingt  es a l l mäli l ig ,  c l ; ts M i ßtrauen der  1-: lassi fi katore n i n  d i eser R i chtung- zu 
besiegen ,  das übrigens zuwe i len  noch ganz so 1Hlerb;ne B l üten treibt .  

Was hat  nun der K l assi fi kator bei Beurte i lung uer Bodengüte in  Betracht  
zu ziehen ? 

1 .  die Beschaffenhei t und Tiefe der Oberkrume,  
2 .  die Beschat1cnheit  des C ntergrun<lcs, 
3. die ebene oder geneigte Lage des ßo<lens ,  
4 .  die  Feucht igkeitsverhältn isse u n d  
5 .  die even tuelle Beschattu ng.  
Der Düngungszustand und die Entfern u ng des G ru ndstückes vqm Wirt� , 

schaftshofe haben bei der Beurteilung außer Ansch lag zu ble iben.· Ersterer wird 
�,;�'d°):>ei einem sogenannten Düngerausgleiche geson dert · i n  Betracht gezogen, die 
. . ;; .� lt�ltfornun·g indes bei der Neueinteilu.hg des ; Gebietes berticksichtigt ;  deren erster .:}; 
\.Li,5'.G,rundsatz ist, daß die  neuen .A bfi ndung�grundstücke eine grö�er�\ · als �fo ,m ittlere · I 
\::::;. El1 tfernung der alten Parzel len vom Wirtschaftsh,ofe·."1ücht aufw,�is'e:µ dürfen.  't . ',:��!'. f�iL \Vas nun · die Beschaffenheit der Oberknit.ne )in belangt; so .6euJteilen wir . .  :�%1:! '':.t�b:e- i :cler · ökonomischen Klassifikation dieselbe · nach dem Yerhiil tn isse , i n  wc'lchefo · :• ·'·\i 

J�� . .  erkenn baren vier Hauptbest.andteile ; T6n�de; ·s�nd, Humus und Wasser _ rlfif'. : �:�j�� 
.. Jt$oden v.orhanden sind .  Freil ich spielt bei der Beurteilung des Bodenwertes'.. - . „-:·,�: 
;:�:s�J.�r Kalkg.e.halt auch eine nicht un b�deu:ten'de Rolle, doch n1�ß hier d�von . ab,� '. .. :· .!0j 
t�:_ «e..§.e·hert ''ve�den , weil bei . der ökon9mische� �lassifikation . Ii'ur, all

, 
da�" in. ßetrac��'�\ . .  ·;: :�:i� 

·;g�:�ogcn werden kann. 1 was wir dur�h 's .A1,1ge .und :Gefühl wahr.nehm�n . könn�n } ':, :}11�ti1 
1 � �inbn sc�wachen Kalkgehal t, den wir nicht an ders ah{ durch ei ne Anal. §se. hestimm_ C, tr '* � ;�;�f;� 
�*�nc�, ·:müs�e1i . \ysr: df\ber �,nberück.�ithfi;gt: J�ss;e� 1 . ·. ü,�·r�g�n1? Jin.A�;� .. �ß.r$el��„:�rs<:�;:)�� 
'' "rungsg�mliß wohl a11ch . Berß.cksichtigtlngi'- . ipd�rn ( j�t· . ·aucJ r '.. qas' , Cl�d.�ih�lt . U�r1 :·:� · :·fälY� 

!.tµ.rptfäi}zen an der z.u .bönjtjetenden · St�üe .
·
i ns . A;uge ' ,g�faß:t�.,.;�ird "u'nct  4t1s��rn&;.'.;>�d�!� 

; · . ·� - .'t I .• ;·� ··::" . � • . .'"" ' :.; „ � r.:· ; t'=- ·� • : •  . :, - :. · ' ' ." ""·
,· -� ·· . .  _

; ;"· _.;·" · . . � ;. ,' • .  ''.. ·�� -- -� . ;. �· . , ; ·:f�.'- ; . · \ � . }- .'. '. · -'\•: ·;; 1.-:�··! ;''.;·,- )„,��- :�1 .•.. / . 'll} �? ;t, ·: " ��r�ng�te� , Je�l e v.pm_ , J(:� l��e���t <l,��.: ��?��s .. . ��.��gg.1�3 :�.�1\ ' : , :� ·
;

, ::: · ;' ,;;;.':11��;;1 
:' , .: .. · W:tr· · uatersche1deg �lsö .b et · \lns,erer; Kfa,i;&ifikat 1.on. strt}ngen , ,,,$ehwer�n J 011- :, ;,; 
�-:-: -;..\\ } ·-. . ,�.- .,/ '"': • -,:, . · - , ;_ . · -. - .� ·· · -- �  ::.: • · . .  ·A . , : ·,t.: . ! ' ·.{�:_ ·'_ , . r· - _ •· 

. . l_ - , · -,, . � - . � . ·;·. ;,: . ,. � 
-

� · :' ;>. '� · _ _.: ,.,:, .• ,.-..· \'-, ,' "'· -;l i:,." , ll •_, , , : , L .:: ,: ; 

�:�P:fV;,,:: �·U.:U.11>��' '. 1' P�böd.en ; • Le��:lfo_tlen�.':; :s� ,l)q
.
ig.�1�; )„:eprribo��ot ·., ; J,e�w �g,e 1,\ · . S.l\iJµ�;;\;'{ . ::a�tt un.it . l eichter{ · ßo�ep ;  · · schließHcJi 110C}li' stpflt�n . Kiespo;<JeQ:·: li·nil ' flugsati!:h „: �);�(� 

·'.;, :-_ · f:· „_ "I, •• -.. •· „ ,.· .. > , ,  ' . • ·. �\ _ · ,j, ·.· ; '. · ·;, ··": · �- , - · _·-.. . :'i. · · _
,_�- •-__ . ·· ·· ii··. ·�l ;.1 ."' : ,�„· ,- . · . .  

·
„ „� l";.,'·'·:·· q.:.:.::-:i::,i;?-· 

:��1 �l,QQib.oc.len .kommt in unseren . Gtj\iiet: �:�.'. �o�:s�},en:�v:,ofi: : U.�ß)/ic}l! *;� n ! p�!�;:":;i' ' ' , 
]f �rw���3l� :d� ßo� ,&·i1�i?li�ik .�r1�: .t�;�:����<.�i� '"'· 
;,'.�(.��·�S,S���::��e$�1

.
�. �u ";.v:�r,u ���ch��': · · . y���„: .��,r,

.
;�.�,ß���k
:
�i �'. •· � :� :�> �� Jt� :.:y.�;fl.1:!1�·!�,���;2 

·; )�bihi!:ngig .·. \lt:rtt.· ·soblle.ß ·I Je lJ. - �uca„.yp Jl/d �t,,;� ,µr�Jdtl��1g�e1;t··
�
�es:; f[:n;.relg1' ,'1 ·•1d�$,k . 

t 'der :ü n tctgftind-.· a.��r · �l1ier · · s: i�irtpJ�tt��) :\�� f . ' 'ifiti:f'l;ri7�ldiit;vetkit:t'1n{f1\:�Jfl;�;:; 
t < ·, <r'. . -�' : ,'.. �. �· }- „•;�-,�·- ::, · . . �.:- ' - � ..:: �;:: :� ·-i. . :�· '; - '. :.: . ·:: . ��'.� � •, . . :7. � \ ;"/:� . , ' " 1 . ,, .. " ·�Yif!1 : - .�., {.:·:;:._ :,- : .- .-;'•( ; \f;·,_:'. �'.t·� ::>„ ;:-.· ,;; : ! .: . ·:\ :/: ;· ��:;�� ' ffäu ,· ;ünfot; . .V<\Jfüapd�:i)sein. ::.·\rs�n ·· :us iJ'. artcl�1t.31 $tT-$0 ::rriu�: ,  et}· als .·; 

_ !Y:\. ·�---1.· ·-.. ;· · ' i
. 

! · :·.·�- .:.. · ·· �: . ··::
'.
···. ··.-.' , ' �; .- . . .:;" �  . .  , ._ ,,. . , .., �„ .,, ... . c, .  "': ; J � .' _ · . ;; •l · (. _.:-.--�� c j. ' � :. �: ,· :: ·:;F '' ·'. _' :·� ; - � _ - ;:-.,- - ..,,t.�.„1.'.,�-� :-· '. · :l',<i 

:a}tl��en '1, . •b eist�lit.j��t, �iis „ '\v�iß bl:iueJb.1'.� n d>: .' sc ti\�ä.lrZ'.e·t11 <f. (Ü,l)!, 'ij l:; ·: 'scilüv? ., ' . 

· 
" · ,:;�-:�·�; .;.��·� ':��1��m :: �,�:�,m��-:?9�- · :, -}· · ''.'"'' · ·� -}�-��:/��.;'.:u�:efe�i������\}':��#:'..��-· , , , 

: �-:::��h,Qtt.ffr,11, �i�t 'l�,i:�.���:'
.
�"r�l . . iji,>;�·t�f: wer��11 -„ , i \2:i·r.::��� .. ;\.:��:.\ · >\::;::..�. ��; : '::�· 

'4st : �o,. �!lc�:;t�rn§w�:r; .��,4.�tt��-1;:. ,': „: „. ':· .�:c�r�a·�����:��@·'�Z4�'.f.�µfl. : i::�fo1· 
, �::"�rhess�iri::;�a�r: ·:. :vit�1i1�c1lt�· · �, �s·�<\V.\d:·'.��r�" $frtVX 
:: ,���·;J1il� ���w�'�':c ·· ·v 
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Natürl i cherweise ha t  tl i c  lie f e  der O berk r u m e  e inen  wesen t l i chen  E i n fl u ß  

au f d ie  Erlrnßsfäh igkei t des Bodens : je t i e fer die  Oberkru me, d c s t u  g rö ßer ist 
ja d ie M asse , aus welcher ::; ich die 1-.': u lturp fianze ih re Nahrung holen k a n n .  

D aß d i e  Lage d es Bodens bei d e r  Beurte i l ung desse l ben ebenfalls i n  
Betrach t gezogen u n d  als sol che d i e  Ebene als d i e  geeigne tste des Ackerbodens 
bezeichnet werden muß,  ist klar ; nur bei  le ichtc\ren ßiiden ist  die Mul de, in  der 
sich die Feuch tigkei t Hinµ;cr häl t ,  der ebenen Lage v·orzuzi o h c n .  Je griifäer d i e 
Steigu ng d es Terrai ns i s t , desto m ehr crsd1wcrt  s ie d i e  Bearbe i tung des Bod e n s  
mit  Kul t urgcr:iten u n d  d esto  l eichter  werden die abschwcmmban) n ,  wertvoll en 

· Bodcubestandtci le durch Tagwässer t alab gefüh rt. 
. 

1 For1setzung f olgt. ) �„:i 
Die Grundbuc hsmappe. \ Xi  

Ein Beitrag w Erkenntnis ihrer ßedeuhmg für das l 'dval rechl.  . , :,:� Von Lande�gerichtsrnt Ka.rl R: r a p f in < �raz .  '. . .-�;" 

�!���{�;• �:�;�;��;� .��ii�:��;:��;:�;,g:�:i·��;�,��·;����.��:. v;,� · ::,i 1�l; · -' � ·  · ; .-. , ., · ,}' . . . • . . . • . . . : - . . . !i- „·i�v' c· '\'' M�ße ' und i11 de'r·; öri�l1tierung zu erhalten ,  sie in ein Ganzes ZU vereinigen und . · . )?\� •. „ .· durd1 · ,. ·i�re si�h�ren' .Aolialtspunkte das' Anhä4fen unvermei� licher Fehler zu ver·. · <:)�� 
hüten •.1) , · · · . · · : • ; : . :·,0;;?:�'1 

;.' Die
' grapliisdie , Trianguli�rung e�folgt� nach dem Ma�st�be von l Zol l  =,, � :·�;�-f� 

r<: 200 Klafter„ Die Auf riahme·  geschah v9m ,Großen ins Kleine. Die· G reuzbesJiinmu1\g . . , t.�I� :t: .:� . ,. begann mit der Besti1nmung, · Seschrei�ung . · u n d  Einzeichnung der G e m  � i 11 d.e· . , ";,).i��� 
id�, .,,, . g r. e n z e n . Für , jede Gemeind� w}lrde eine eigene  Katastralmappe angl'fertigt. A!s .· ·. �'>.:';�;\;,�'1 •·.1 „ .  . . . . . . ..  . „ . 1 . . . .. , . �}!; ,r :ße.mt;1inden waren nach der ,, l nstn:k tion . vom Jahre 1 8 1 8 ' die p o l i t i s c h e n Ge- ·: 

�sc�·,m�inden , . nach den drei späteren fostruktiohen die s t e u e r ge  m e i 11 d e 11 iu v�r<: ·; , •. ", ': ' �r "• ' , . ,  ., . . . 
. . . . . . . . . . .  

. , . 
·.: . . · • . ' " 1;} ; :{tteberi;; . für wekh· letztere die. Instrukt ion vom Jahre . 1 85 6  ·�le· ' Benennung· 'Kata- � · ' >;;.; ;;:A�i 

,,;,,, i'1:ge�einde n •  ei i�geführt  hat .· oa 11n , folgte <1lie Abmiirku11g::: aer Grenze·n 'd�r e.i•I .• '�: ::iF:,.· 
J. ��t:ll tll bild�nden Liegenschafteni) und sodann die Bestimmung und Abmarku og ': ·?'.:f. 
;p'p��u11gf ·der einzelne((Parzellen in der Natur . 3) · �:> · , „ ;t;i .;:'�:;-;: � ·-' ' • ; ' ' . . . . ' . _ . .· � - ..:· • •  1 • •  

Jll-�t(llktlon. vo111 Ja.hre 1 865, § ·8 1 .  Äti11\illh § I U  d. In$tr. v. J; 1 8)� q ,  § ··::·f�.-; _ '. -:. - . ·, . 
'" ':'�f)��Ja3 'der lnstr :v. J. 1 s 1 8, §§ :?04 -Z l 3 . der l [lstr. v.'J; , 1 8Z4, §§ 1 $4�·· · 1 9 1  g�r '.�, :".,: 

·»\ ;§iAisä� l 43 " der ln·s.tr, v. i. J 8 6 5 ,  · : , · . · · • 1 ' :': ·!., A':'I� · -� ';·f_,· :_ r .,· · c 1 • . • 1 .� ' · . ·. • _ _ . . • · • „ · =-·:·,: , . <--·.�·,r:.. · '·"��_! �;,:, , �:� �,Q6.1 ;<Grunde, die in glel�her Kul,turgitttun,� . ste.t\eri, �i lden ,  wenn !1 1,e: .,;:·' ):;.:;.'J� S� . ,  '}L·f�Mr. eg;' vers<;hiedene Parzelkn.> · § Zu7. «A-O':ß,lnau'derstoßende ' vfündc\:):.-:. 
. ,J� ... J. 

. ,,�1 ._ . �'11p�n ; ,wenn_;� 
Sie hr V� rsc.tiiedcner Ku�t1uga�,\�11r steh!!ll; "��r��hic.di.m�' · f: ,;.:Y 

.C!. lfe �1' J)>'::, 
, „ ��;�r:��,���n�e_l �runde, die . e1•1.�m l�lgentüm�.� . �.�h�re_n ,. �nd 1n �le.1ch.cr :; , . \W�'. :1��� ���;�;: wenn· 1 J hr� g�•. ctzU.i;he f!;i�epschoift ve�,sch1e�e11 ist, . verschiedene Par· , ,'. :, : ; 

� . . :„�}.{;�fi�f�. 1?:;; , ·;'. �··'. ,, , ö'�<J�)��. f��ii'. ' ��eJ•�.t� � )LJ�·;_ :F�}��r::.. �iese11,' ll11twe!�:�11: · �11.1af Wi:iol;i11� .�tF„ : ,: ;t;:� ,�.��c�' ·���rj r ���Rf.��t . �  ; )�U������ �t n ·. �l�e� · �  �l�e\: eigelle . P1Lr;eel��1; .  �?� . ill.ti �llSC��ffen.he1�· un.�.\j 
.�.��� \�,��:, ��11,!lnllf; ,„> �rti; Y�rtn.�Mll�g ., �elne ,.l�ü�·�$..!cht, ·(fcqoir.ll'len > . . �)?'-1. 1 :  · « G ründe; " t!•e , ·e toom, 
.. . ''' ·:t�·:.tf':�:ii'tt:i�:�1l���,�����U;'�i�h 1�>:"k i�·· , . .. ' ��t�ffr' 
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Bei der A usp l l ocku 1 1b  war a uch  d ie  Judikation zu erhebe n ,  d. h .  es waren 
zu jeder Parzel le Haus nu mmer,  Name des Eige ntümers,  Kulturgattung, Name des 
Hiedes u nd die gesetzl iche Eigenschaft des Grundes fes tzustellen .  Nach der Aus � 
pflockung hatte die Detai laufn ahme zu geschehen , d .  h .  die Aufnahme der ausge· 
pflockten Punkte au f das Meß tischblatt u nd die Einzeichnung der Parzelle11grenien . 

Das gewöhnliche (ganze) Mappierungsmaß war 1 Zoll = 40 Klafter, d�s . 
!lußergewöhnliche (halbe) 1 Zoll = 80 Klafter. Die A ufnahme der ausgepflockfon 
Punkte hatte, wenn anders möglich, d'u rch Tria:ngulierung zu erfolgen . - Nach 
�en Instrukt ionen der Jahre 1 824, 1 856 u nd 1 865 waren gleichzeitig mit der 
Aufnahme auch noch I n d i k a t i o n s s k i z z e n anzufertigen,  d. 1 h. • leichte > Mappen-

. .  kopie.n, welche unter Benützung der Feldskizzen und der Mapp�naufnahme1i selbst .•· · . . ·her.zustellen ware n ,  d ie ganze Indikation zu enthal ten 1.1nd den Zweck hatten,  
, :;-��;�.· 'gewissen späteren, gleichzeit ig mic  der Auszeichnung der eigecttliclien Mappe .vor· 

. , 

'.':'.:, . .  z�nehmendeü Arbeiten (wie die Schätzung zur Klassifikation; Verfassung der Par· 
�;;-:-,,::�e:nei1pro t okoll�) als Grund lage zu d.ieoen· •) . Wenngleich f�r die.11\dikatjoitsskiz::.en 
{ .. · :voll�orinnene Obereinstimmung mit der Mappe gefordert . wurde, ·so:: . .ist doch . an· 
;r;�;:.-�/iunehmen, daß 's ie in Bezug auf Gröl�e und 'Gestalt der Parzelle11 rikht _durch ,\·�g$ ' . .  , ,  . 

t,�i,;;Qif� peinlicher Genau igkeit ausgearbeitet wu.rden, da ihr erster. Zwe'"k · nur . die <',.ifü 
J;,:\ierläBU�h getreue Angabe der Indikatio·n wa�. Es findet sich in der Iustruktioll ·:. :� :r.'�:' v·om Jahre 1 865 auch eine Besti mmurig (§§ 263 uud 2 1 2), wonach die . G �enze·11 : :)it 
�;·} yon · .Parzellen arrondierter Besi tztümer · bei Herstellung der Jndik,atioiissklzie . nic_h( ' . .:··:�'. 

au fgenommen zu werdet} brauchten: ' . . · : , · . · .  -. 1 · · · .  ·;·:,e�3 :.. �-. ----.. ·--,- - . 
. 

· -
„ 

·' . •  . .  ; ' . , ._ , • •  , _
-

. -�· ·. , � . ·· -�_ , :'::-::t� : ) t1:1.e.,itüµ\er. gehörep ul)d 111 . gleicher Kulturgat�ung s'c:he.n, liil<,len · .vers.c�ied�qe .Pi�r�elle.n1 . '.Wenn · sit� "  · · n:J 
-�-��cp , Flia�•e, Bäche, .�ff�n�iche . . Weg� u11� .ande�e :P�!\irli�h!: 04�r �ünstliit.he. · ·1>\eiti�e1\�1f ;Gr�npm Afe, ;.:_ :.(j:� 
:J�:nllt ·s!II��- ... ·� ;? 1 4. _«ßii\n.4e1 _ d�e . . fon 0Pl�i>keil1• Mali7�n �n!f 7Z��neq� U!)1Jl'.�n'�t . werd��,- bilden · he�o?\ ·· ;.:�;}t. 
·e(e· -P�r�eJl�li' • :§ :MO. «-Ei' (der Gehilfef pM�kt jede �in�ehle Par�till� ;, inft, ,. numtirl�rten Pf�b!ep :_:,,;;;:�/� 

._ . , \ • ' . . . . . l . \.)_ . . . . . ' · · \ . J . _·1- --·_ :1�--�!J��re.,tallt aus.. qaß .durch .:ee.s(lmmung . diese.r, P.Ciiblß. , J ede� Par�elt� �L?L qein . · ftair· }n · 1 i�'rer W.�hre11. '.< :?_:j} ;��'·i·a�t:''.�anJ pr�Be , e;r�chelnt. • . : §· Z6 � :  « 'D� :�.�o� - *�J!t� ., ;\vspMck'Ui)� .„ Jcefne' Jl��ll�e ,e�r�e1Jen�1uf·' <}:p; 
· . "· .�· )!tör.U9,� .. · ist; �p �arf. der Geo113etci: !!Ich . ·.nlc�L auf {Si� A�b.elten. <les, Oe_hil(ef :verlass�n; · �q"ndern <//! 
:;,niufl •i�� �ell�st von :der Riclitigkeit der. A11�pt1Ö.ck·Qilg ' ijber��1igen. •  .§ 2f�3; .«Äb::· qnptWi stp4' i,1fo , :'.t�� . �pä�ftd,�cen , zu b_etr��IJten,, wekhe �!ff die Ber�chnu�g; nj�t�·efo\vitlcen 1 u��: 11{ de�:�QrJesc:h!foten�� ,;,;;:.;w-� 
'toii;J\tnlniaß� ··tl!. · der · Gestattung · der Par�ll.e '. k�lmr ·:Änder11�g · .ber·vorbdoleif;,. \f/"Zttf. � !!.Da dfe · 1>e� ' \�:�%· 
·��f�f iii��d.·ti frir . �en ��tuter von �oltein Werte . 8111�„ : �o '. foig�, ·•·· ��a„· ��i : iliel�:fr';�f,,: Ay�pf!ö

.
C,J�\I�� ·; :_�����t 

: :'.(411,,e:r,., _geacb���Jl · m.uB,. l.Ll� bei f1qid�q · oAer· ,59�t :wen.!ir:· etgi�big�J�l ::.f�An�eq v, Q:-dl.e. Jle�1immü11,l{J- · 

.·,: ·-��!i{��4�;�:;�'.�!;:f�·:.�i:m . . ·- ��','�··· ���t�;:!;��1�t�r�f��:����- .:·�1·��2���ts���ff,:.::f!�a�� .. :,�, ��}:' 
�r.: - �( !lioU��.e ;P.eidm!l)uoien'.· �nth,�h�ll �uch ;4ie ,dr�H•od�o :iltere;n . ln11tr,11läiQnllri 0 -Qer··,dem z'hi!!r:t�·, ·· • 

��'.' ��·i���cil,e����.' s �;i. 9.t ; �a��·:lnlsfr: ···:\t;.: j. 1 f�iif · : 1.��(af �';{ � pi�z:�1l�P..oö_$t:����:· ��:�;:;1\i1g r�fiiu���(�'�i'./ .J(ta;ttßliien: jp(tt'•• ; .. Pböcken r�•c�ieijr · in , ae�·- �rt,;· : <t.ae ·, - � 111 - �urcli. · d'le .: �ot\h\.mupg . . Jiteser . PM�J(e .:i 
:;��j��*•ü�· !

·
;;,ti} ��!hflr��j; :VP�··��itße�: · J.�.��' '::. �ri,�t1f.�\ i,t�·���';'�J��. ��\i.nö��iil�(·:�ih��n.;::k�e_••��ir:· ���":E 

_;r ��!8'�··�(j.Uf - w,e�!J!'ll ' · k�.-��:- :, j' , · .8-<tt_ Je.u ' K�lt�r@'(F . ·· ß'. :eJn�.1t:t J.l,�$1t�t:U,O]�· ;,$ln�:AIU!Jflel�h�11g��P:: 
;:���:·��n,( dl� .��·�U�;.���'. '4a.s �'.il�4.�� -��; ·� ��(c�'.. ��!���. �·�r�qytl lf�, �11 .��o'.��' ·· ,, 

�(�.eJ!:;», f 1 '96, ' :4.ijs„ $' u . 4 �·.il!Jl�i.�·�k:h�.n · u . . � fJ dJ�· �la.\.lptkr-um!f1Ulli!lO . •  nut P:fl.lltiJ<� ··"-\ · • ,  ... , . - „ , � ;.;„ .... . . . . „ •-ir 1 „'':..� · r:.· ,-„ /':. :J!,· ;..r. ;._ -� · . '  ,„ ·s. . ;_' . ,. � .'!; � '.!.,, . : :  . •  
. lt 1.·,· dt�,„. �.a:�wi�c1t.cir.; . u�,���1, r ; A�:;��rt �j,� .. ��, �b�r. .���q. ��'. q��t����� ,'.�!11��?�,�.���W· 
.ö�oe� „ ;b�l� . ge�r�m..�t,!�··. �-���ur:r:F�el�����ltt.�'. . . e•':t, �.t

���<°l
,
'J · y����.�l:1 ·,'a�;�:· 

�
.
����.h�Q:, 

�� 'Met1)Jm:iß�n genQmmea wcrci�•r , . : -·· .- , . - . }:u:� . t>„. • : · • .; : y .- .-:;:i„ k". · '„ „ . ,_ 1 " · 

;, . .  Jf{ 1+� ,;· �.�·+-. ; :ti . i·tn�ir: ·: �·. · . j�: .r �z�;;;�: ;,z:9-�> "<" f61:''�;� l��t� : .: ;:�:�i:;J�ßit;�,· "-� "··\· · · .· ;1·�;'": 
�{efrli;r; i'-1:5�i. �:r. ·. ">I, �'"' � � • .' �„ �) '; ,;.',':,1 : „·/ )14 .� � .�"J-i�i ·����# . �;';�-:_��l-",J ·. (;,� : ·�:.,.;�, i�:� ·:· \�t.'�j ·�' ·� 1,..,:� /ff'·,�·��\lt" � 7 : ':J..._,.,., � .... · · · ,71 ��' . .  <. ' ·�: - :�� +.r •j -ll�'\J.� ·1�'r, 'I � "  ;• . "� , .�  .... ;... i: ' ,  �t-· _ ," ' ,; ·- - ,�;,::;�,):;;fyff.·, ·L ' .• '/\ :: ' ·•''.> ,, ,;. •' · · �.,y;;, • :. ,-,.;t �· '.;-.�'-'.' . . ·.:;:-: ! ''.·. ,'-,,;.\} 
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;' ; . n i c M a p l' e II a u f II a lt 111 e J i e II t e a 1 s G r u ll d 1 a � e d c r F l  ä c " c 11 • 

j n h a l t  s b e r  e c  h n u n g. Z u  diesem Z wecke waren  die Figuren der ei nzelnen 
Parzel len auf den O rigi nalmappcnbfä.ttern durch feine Bleistiftl iniw,1 in Dreiecke 
und Trapeze zu zerteilen u nd sodann nach ei ner vorgeschriebenen Methode der 
Fläche ninhalt der letzteren auszurechnen 1 ) .  

l) u r c h  d i e  I n s t r u k t i o n  fü r P o l y g o n a l · (T h e o d o l i t ·) V e r 
m e s s u n g  e n wurde diese Methode in  die Katastral-Vermessu ng eingeführt und 

: i  angeordnet,  daß i n  Zuku n ft, wenn es sich um R e k t i f i k a t i o n e n  d e r  a l t e n 

K a t  a s t r a 1 m a p p e n hande l t , die frühere Methode der -Mel�tischaufnahme anz u· 
wenden sei, N e u v e r m e ss u n g e n  jedoch nach fallweiser Entscheidung des Finanz 
ministeriums e n t w e d e r  n a c h  d e r  fr ü h e r e n  M e t h o d e  o d e r  n a c h  d e r  
P o l y g o n a l - (T h e o d o l i t ·) M e t h o d e auszuführen seien (Einleitung, X d .  
lnstr.) 2) .  

Die Vor teile der neuen Methode werden dahi n präzisiert (ebendort) , daß die 
Aufnah msresultate in Maßzahlen ausgedrückt werden und es dadurch ermögli!-=ht 
wird. die Eigentumsgre11zen in einer solchen Weise sicherzustellen, daß d ie  Wieder· 

. · 
'bßrs.tell�rig . �:icht ��hr . ersichtlicher oder verschobener Grenzlinien . auf Grund d�r 

h�;ji:):Ji�d��hten .MaßZ.1\hl�ri i n  zweifelloser Weise erfolgen könne, ferner da!� die A\Jf. 
:;:?;.�:�;v�h.�se_rg!�b��ii;.se1 ,.weil auf �aßzahlen basiert, i n jedem beliebigen Mal�verhältr1iss� 

,r)hn'.ld�rg,�tell� . · und' deshalb · n icht n u r  für .. die Zwecke des Grundsteuerkatasters, 

�:· · sondern ituch für .. andere Verwaltungszweige und insbe sondere bei der An lage von 
Ei�eI1bahnen, " Straßen · · und Kanälen, Flur reg.ul ierungen, Kommassationen , Par· 
zell;ierungen etc. 

_
_ yerwendet werden können . 

. : . . Auch na.ch der .Polxgonalmetho de hat �er ParzeUe�vermessung <Jeren Ab· 
f1f/ grenzuug in  d�r "Natqr voranz:µgehen 9). In w'elcher Weise h iebei vorzugehen .ist, 
�;fi1 · ·� · .wird · von der Instruktion nicht bestimmt. �ach eine r von b�rufener Seite m1� \. 
�,;t,:�;,: ·. 'zugekonimenen Privatmitteilun'g wir,d auch bei Vermessungen nach der neuen 't .r.,.,. • . . „,,. - . .. - . . �b�; /' · "J�fethode die Abtnarkung der Parzellen durch Ein�etzung von Pflöcken oder Steinen 
ti'�„, !;:. . :"!' �· . • • ·; - ' g��,:;>;:, ,- ·v,orgenommen. . . . -$ · .· ��·���f;.,· . - - ; · _Des ��itere n  i st ,auf die Besonderheiten der neuen �nstruktionen · n�cht · �i�'-

- '."it'.zqgehen. . · 

:::"{;:��;.>,:. _,.ÄlJe I r istruktionen euthalten außer den schon  besprochenen .�ine Reihe von 
,,1�s�itnnlt_lng:�n ,  · 'welche ' auf die teils beabsiehtigte, tei ls ·unvenµeidliche unbe!\�· 

Jg�1(\ft� f;'ehJerhfi.ftigkeit der Mappena"f nahm� · h inweisen ��d Anordnu qgen über 
· i·l�ius�hr:�nkung .der Fehle.r iuf ein Mindestmaß tre ffen •) . · 

}1:.� · ' ·., . ::. · '(Portset2ung folgt;) . .  

2:.;<;��?.�{; '�_'f: :.�,:�-.:::2(,� . : . .  . . ;
-
· 

- ----�-- --
' 

' ' ' 

::�>)/:i·\ i.,i , : . · 1 ) )� - l'� a.'�- !1� :d, ln•.tr. v� J. f 8 t:8, §§ 388.-408 4er  lnstr. v. ' J, · 1 8�4, §§ 5 1 1.-:-339 der . 
·i�i:·���tr:-: v;-:·J:· l JS:S�:·�b,.q( g§/$ 1 511312 der lnstr. v. j. 1 865. ' . 

!J/;1; ;, , � ·,· '._•)' '.Es �:Wlt�:-:.r!��� '.:� :�('4 . Auflage il.ttert. · 

""" '" ,,.,, j'(/ . • *)' s ' $ 1 " J'·� if' •.· •z' ' . - 1. • ' . ' ' ' r ·s ß' ,,;;�·'.(· ·.· ·-: -�c: .. :. · . ·  . · · � . ;, · ;11 _1 · i .z; ·S. · t2, § 4 Z. J .  2 un<f 4, . 24 . t'.�J·J�:�·\ ;:·· : ' .  \ '4) �· z. 1i, ;::d!e� :*@ ··: s j· � · 209; ' i 1 2, 248, ZS l ,.  2571"  259, 278,  ZS I ,  �96, "309 und 3 1 1 <\. fn•tr " .. ; ii :  !: � • :. �\ f��S, qmr<l.i.� .���Jleq ; $; ,Z1 l!( Abs: �. S 1 2,, 'Tahelle, § 2 1  Z . . + uri4: 4Je Jlazu �e�l}ri�t1 'fabell� 
1.-:l,,- � '�� : ?•. 3 �t-:41� .4�2p gebt'i'rlre Tabelle II, , § 30 z. 2, § H Z . 4 1m� ; � 47 Z, l d .. :hi�tr, . f. '/ U� o.1r10��1�ermeHutjleo; .; .: - ·· ' · "  · ·;.::�,, - _,. -. . � . . -� ;-„�.. .. . . 

�.: 
„. l,_ . „::' '. ' --�� ·" . . ... 

, . 

' . r. . - �„� .I_ ;·: 
. .  , ·, '.? 



Aus d e m  Abgeordnetenhause. 
1 11 der Sitzung des  Abgcord1 1etcnhauses v o m  1 7 . J u l i  i nterpellierten die 

A bgeordneten H r a s  k y u n d  G enossen de n Minister für öffen t liche Arbeiten 
betreffend die Zurücksetzung u nd B e n a c h t e i l i g u n g  d e r  'T e c h n i k e r  i m  
M i n i s t e r i u m f ü r  ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n. I n  der lnterpellatio n . wird au�- . · 

geführt,  der Minister für ö ffentliche Arbeiten habe im Österreichischen Ingenie"ur·" 
und A rchitektenverei n d i e  fe i e r l i c h e  Z u s a g e  a b g e g e b e n ,  im M inisterium . 
für öffentliche Arbeiten < d e n  T e c h n i k e r  v o n  d e r  B e v o r m u n d u n �  d u r c h . ·  
.J u r i s t e n  z u  e m a n  z i p i  e r  e n » .  lJa die bisherigen Vorkommnisse i in M in isteriu·m · 

· für öff1fü t l iche Arbeiten leider gerade das Gegenteil zu beweisen scheinen, stellen 
die Interpellanten im Interesse einer erwünscht gedeihlichen E ntwicklung der 
großzügigen Aufgaben, welche dem neuen Ressort bevorstehen ,  folge11de Anfrage : . . . L.c· . 

« l . Wie au$ der amtlichen Emennungsl iste zu entneh'mcn ist, · siJJd :sämtliche , . · ':;�: 
' 

' 
. 'dem �1inisterium für öffentliche Arbei ten zugeteilten jurislischert ß�4mteo . entweder . ,: .' I; 3:;. ' '  ,unnlittelb�r aus Anlaß der Zutei lung o,der k u f z. V ,()  r b e r  e i n e � A v:ct � �·e Ol_.e J1:t �. 

' :·0(�,9�er e iner Ausz:eichnung tei lhaft ig geworden:; waqlm ist derselb�
- Vorgang ' n f 1c �(, _, 

._i). : �"k c  h · b e i · d.:e n . S ta a t s  t e c h n i k e r 11 beoba;�ht�t \Vorden, '\\Jesbaib hat . keiner voir., ;'.' . 
�!.'.i:;;�Jh.nen eine , Beförderung erfahren,  obwohl :gleichz�itig ein� .ReorgaHisierung .�e� ',, ::'.)fL.�� 
<}/ technischen Dienstes veran laßt worden ist ? . · · · · ·  · >}�� "'.)(�> ·: . 2. Weshalb ;wurde bei der Dienstesorganisieru1ig für _ mehrere- iusanim��".,; r:;�_-

• � . „ - „. . . -· ,1. ' • ' •• „ ,'ff .•• 

:;_ '� l�fijgte ,Departements nicht der übliche Ausdruck · • Baud i r".ektibn • . , �soµdern ,.ßiß. � : '.?� 
i�'s �ri unmögliche Bezeichnung wie �- Revisi�osg·qippe11 • . . angewendet ) ' ':< · . . · · -. 1 : .  : :,,;\,:;,[{ät�1 
:.'!-.�.>. ;· :-; 3 .  We.shalb i�t · peil Yorstäi1den_ Aer ·_" �oge11annten , c .R�vjsiQri�g:rtl�P�.11 · ·;· �ic,l1� . ; .,�' i�Y'.�� )iJ��r·· Tit�l' ·elrie� · � _Se:kti�1ischef s ,  und ·�1en:·,_}'prs�änd�n d�r D�p��te,ßi��tä;�11ic�f, .a.�f /i; 
j�ifeiiles .- öh�rb;\urates " vediehe1i worden, · $pi1dern · werden die lEft,zteren · PQste.n\ ll��tt}· 
' '6·l)tJA. dµr.ch Oberingenieure 'b��teiden· 

. .. , · - /  .·:·_.,_ ·- · : ·  : :;· ' , .. .. <>: . · . '.; ,: . -:: :·· .'.„ : ; , \ : -.: i} ·:· .:�)J). , . .. 
:�::t: :> , �: : JN���alb _w�i:d <Jer - Sektio�scil�f�a ·�·f· k e t: :: wiihrend

' �eiµes.: , �eg�:�w�rt.igen:\')''"•lf.; 
:,f*\tpes 11 }FhJ : dur!!� e.igeu · Technik.er,·. · �o_rj�·er-ri' - A�r�h . einen .'Juris�.�9- : ,v,�rt:r�t�n: }" : f 
; ;t : ;'5E " (Jedenict . der: ,Minister' �uch bei � de( ij�'vors·t�·beqd�o;?:'�'e'.'q ·b g :if.' nt 8 a} t f o' i1{' ' 

. . 1 · .' ' · . • ' ' • •• ' . . -
• '' ' ' . ·. . _ „ • • . : ·.„ . '_ '.'. " . • .' . . .. \"._' �- '-' . - · . - . 1 ' . l,. . ' ' ;.,_ „. ' ' . · : '. ' · . ..; . . � .. 

·:l�� ;��'l i a·
ü b a; U  _d i e n k t  e s f n  -· eipi�J:ri�il .: L�P'.a��� j-1�1�:' ����t$te���e:t:\;;��r�f � ;;; ij�'.ii. 

·, J�ifjg�w zu l�ssen , wie es hn Mfriisterhui(. :lgr, ,J>�en�lic:h� i-\���i��h� '.g��c����p· j�J-=?,i.� 
��:-��:%,��� ; g�W·��:.: �:�r mif Fre:u�d( ��u\�tt��#n/ -; �9lm;·:::::4nt��M��2f'z#����fu�, ' " t�'n:���f ·� Jcht ·

:
gl,�i�h: · ·. Qer : gafl�e�:, u ;�',�'lf:�m:�m���·"��::�?ll� -�!�;v���W:,·�Q��-�rr'�.tv„„: 1:�·: :�F�/�.�fhtrag��- . i�� sten?�r'p������n, " �f�-�f!.k��.��§y�r�i:����'f µ11dj-.:�9��i �"li" · · wu\t · - ,_, t'· . ,„, '' tlet�_. · · " fin f' ·' · '„· ' <t · �h· . -. • , ' d'liC'liet ''ff-·< a1 s ::- · ' ·jllf' '· ·· 

��;:�1itltlt•)tO.l b F1r•.i�;:::,:J.rjt�r.:· ·4�p- ':l��fr �.:> t..; unlfe11 Jtl�! _ ,  Pt�#ti,t'�Ji iJ��� , ·· 
· · �-t�?�te;. : ßnt�e�'1ng:�:�e��;iß. 4�"�*e,h:i�l'o. -.. : r��j�r: .Jit;. ·J'b,T3�tlhi:·:.f '·' · ·· l�a)u.��:, · :;: ·t · ' ' s!&f;,,r-Lsfb" „v{ w· ··· ·· · ir · ift'ib . . ' .,,., „ . . ,.,. ·�2: • .- - " · �.r-.:i ··, , ,; 'f�o6J-'·�·· '··

·
·
··- t� ,.,_,. u, ·:·�·:i , ··.�;; :;it11\;2i.,· . . : 9. : ;;;i��i ��� >'�� ;����" : �qJ·� ·: . . df• .,,,�r.,4,��:ittl�,I\ ... ·(rr.���.:�� ,. .·(' ��.'�,, :iµo . . f �'. J": ' J · < J,��f'.l\� •. · *

. 
?'.< ' �t.,, �tJ . . :. :i/·'-\ \ :; ' . ·:·::<�e �, ,. u · · · · 11' 

' ueii " ' .. ,1'�·'\ ·,'· ·· J .:�_„ Yt1f >Vi' �--·_.., 
. . 

„ 
.. 

�·, !.',·„;.?:��.i�\��{;_ · · „,„ ··� I; 
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·--·- 2 s 3 ---� . . 
- ; \.»011 der Hahn des Planeten M a rs ei ngeschlossen w i rd ,  noch kein  Sei tenst .i lck gefu111le.rt · wurde ,  wurden zu dem zwei.1 genan 1 1 ten J ' lancten durch Dr. Kopff auf der  Heidelbe rger 

Sternwarte nodt im Vedat1fe e ines Jahres 1.wei Sei tensliicke entdeckt . Alle drei Pl aneten · 
zeichnen sich dadurch aus, daß sie last in durselben Dist;mz wie Jupiter um die Sonne 
kreisen und daher fas t  auch die gleiche Umlaufzeit um die Sonne besi tzen . Um d_iese 
gemeinsame Eigenschaft auch äußerlich zu markieren,  wurde über Vorschlag von Doktor 
P a  1 i s a von dem bisherigen Prinzipe bei Namensgebung abgewichen und diesen Planeten 
die Namen der griech ischen und · t rojanischen Helden Achi l les,  Patroklus und Hektor 
gegeben .  Vor kurzem i s t  e in  vierter Körper dieser Gruppe durch Professor Wolf auf· 
gefunden worden und hat  die provisorische Bezeichnung CS e rhal ten . Obwohl Wolf 
gleich nach der Entdeckung- des:-ielben ahn t e ,  daß derselbe g leich fal ls zur Achil lesgruppe 

. gehöre, so mußte man doch bis �ur Gewinnung einer genauen Uahnbestimmung zuwarten, 

. ttm dt;r Sache sicher w sein .  Gegenw::trtig l iegt nun eine solche vor ; sie ist a11fgeba11t 
· · 

. auf den Heidelberger lfoÖbachtungen vom 2 3 .  M ärz bis ! .� ;; Mai -- an anderen Stern· 
·;; · · . warten war seine Verfolgung wegen der großen Lichtschwäche nicht möglich :-- und 

bestätigt die gemachte Vermutung. Diese vier Planeten erregen deshalb das grünte 
Interesse der A st ronomen, weil auf theoretischem Wege nachgewiesen i � t ,  c\aß, wenn 
zwei Planeten , V<.Jll denen der · eine ein sehr mächtiger, zum Beispiel Jupiter, sein mag, 
in der gleichen Distanz um die Sonne laufen und mit der Sonne ein gleichseitiges Dreieck . 
bilden, i h r e  g e g e·n � e i t j g e  S .t e l l u n g s t e t s  d i e s e l b e  b l e i b t. Wenn aber der . . _ ; _i_i.:.,:.i�.�-'. , 'NV:inkel an der Sonmniicht .60 Grad beträgt; dann werden · 1mfehlbar die auftretenden · · · · 

. ·„:; �;�rt;;e
n

ü�:r��is�f�1:ri1· di���n ·���-r ��:�" 1:1i'��
e

tdi;
i
��eo����1�c����e��afn

e
;:��:!� /��

h
�i����; :.·{.�ri�� "1Q:�i�JfüU'. ni�lu:·, q�er weniger erfü llt . . Von der Sonne aus gesehen, steht Achilles .· .: _.„ 1� _ .7 ·� · '·Gt11<t, es· 5 5  Grad; Hektor, 4 1 G rad östl ich und Patroklus . 5 4  G rad westlich von . . < <J� 

· '. Jupiter. · · Acqilles ßeht .in dieser Reihe von:iu und beschreibt um die ·sonne fäglkh .�i1j::.� 
einei1 W.inkel ydn _ 2 9 4 • 7 ,  ·_CS · 3 0( V 8 ,  Hektor 2 9 2 · 6 ,  .Jupiter 2 9 9 · 1  und Patroklus 300 · 1 · .:;�} 

;\:; ., Boge�sekunden . E& ist nun mög!idl , daU die eben . erwähnte ' Bedingung · ursprünglich ' '·„�'--,i1� 
�,· . , . - ��reng vorhi\nden� war und · dl.ltch di.e Ein \VÜ'kuug der anderen Planeten gestört wwd,�it . ·_. /'i,)'�� 
�:::. .. ist ; es. wird dann mit der ieit ein jeder dieser Planeten in die nächste N1lhe von< ,, r:,�;.� ... • . ' . . • 

• '  •. ,.<: ·'" ·• }/ ·, · Jupiter. ge langen und die Astronomen werden dann Schritt ' f!ir Schritt die große Um�. : _: :1�;1� �D,: , .; )in�eruilg Ihrer Bahnen beob1ichten könu
.
en. Das . wird aber er�t in . sehr · ferner · Zeit · , ·,: i():tJ; 

�it:f'�taHfinden. . Es ist aber möglich:. daß noch einige derartige lUmmelskfüper gefunden · ' ;}.�:� 
a!!f�i'. : +,-,w�r.d�� '  die schon et\\v�-; !l:thcr dieset· Umgestaltung ihrer Bahn ; s_ind. . . _ . . _ .;f'.�.'y� ���j:: ; ·· .. J · . :  , Ein neues Senltutengeset1, Die Neureg_elung der ' fqr die . .' gesamte · al penfändiscre �'"�\t.;� 

;;\·: p�v ölkerung so wichtigen Frage ihr�r uralten Holzbezugs· _ und Weid,e#echte.· (d�r Soge-. ), �'\��i,� 
„ ' n.ten « :Servituten » )  hat schon seit J uhrzef'intelt die Landt:tge, ' "besonders in Kärnte11 ,· · .; : :;A'fl'l 

:r.ösj:erreich, Salzburg und Stei�rmark und auch zu wiederh.olfen Malen den Reichsrat ·'' ·)J� · ��jtl�tf . ohne · daß · bi�he.r. d,ie .angestrebte, :;ittf modernen agr�rpolitischen Ornndsä.tzeii '_ : ''.{' ":,�:� :�R�tt:�P�!- N�uordtmng dieses . sein�rzeit ini Grund/us�enablös11tlgs� u.�d Regut��rung�� - < :�,��!��� 
:· {.1.8::;i.3 )  nur unvollkommen gelösten Problems errßlcht wot,den wl�re. In Jüngster , ) h)il> . .. , .��::jedo�h ein ifl . . K lt r n  te n · auf Antrag ' des Abgeordneten .Dr. S t  e. i n  w e ri d e r  · };. ·· ",t 

,,, ·#l:�q_e,r;._· Gese.tzen'twurf scnvie ein ' von dem früheren LandeshauptmanQe in Ober· :._ , ·�'. :„ „„, 
. ,,,9'.@��-�.t):d�m _j�t.zigeri Ackerbau,nünister · Or1• E b e 11 h o c h  _verfaßter und in . dem ohe� · >i::i��;� 

'/,: J�ttß.l���s��W)/:�it��t�ge eingebi:acht�r En�wul'f den · entscheldenden Erfolg) daß ;aus · ;/r(.}1!� 
·(Q:l���rrt;, _ �nla�sf< ,\t<Sm;.'.. J\c�.et:bauiµinisterium aut Basis der. angeführten Entwürfe· eine neul;} · , '., <: .< ���f ��l:.·: ��f�7����\�.l,�;:;e�����-�g::d•�:n.;::�����:�t���:�d��-t�ie o�:n�r!�nm���!�t,;:

· .· ;·. ; �f:{�; r···· _ f-�,Qii�'·\ d�,e�,.�-:;;��; ': iel��gt�tL ·iJ) · Ktt�nten und ; . · in N 1ederösten�elch ·iur Beratung '. .und . ; ;f ._ ::�.,� 
:-�::;:;�'ra,���lnedn:Tig; lu�df: �r · let•tere bar auch vor kur-�e.m die Allerh&ctl�te fümktiou er.hal�en ,  > :tt 

· -�·��/>ll�u� . Lal)de$g�aet�;: «� �ß,tr�lfend . 41�· �euregµUerung und Abl�$4ngi der
_ 

Höli·, _ ._Wefdl}· ·> ·.:}; 
";}��- �rf r§i�r�d�k.����e�iJS'�.r���t,'.:- �· ,<>wi_e · bet�effend . •� d�� �ieherung .. :.·i'd,�r - ·R6chte de, �/ �tn·h ·.<,. :;. ���r:�:��tia�r z.�1��n�t: _ �. �>-:clv„ ·. � ,�k;. 4ll�_r ) U  npart_eilichke1t · vor allem '.durch echt- ��  tt;:·�,;r,;�-
,. - . ' ;:\,::'.i.t�;�,·jt;�/�L�t���i�1§:z':;�,;:,f:\.{��;,;,:i;::!;jj,j,,,,·· •.: . .  :::.� .. �:··'.{.::•··· · .  . . . •· .. :··. :.: __ ;�����4�;�;-l�L��J�;�!�- , ,_ .. , . .. 



· -J:' 

254 -

f r c ,; n d 1 i c h e 11 l1 e i s t  gegcriiibc r dem v ie ln mst r i t tcnc11 « Servi 1 11te11palent» vortcl l imft 
aus. Den e.henso z;Lh lreidrcn wie oft. nur  al lzu berechtigten Klagen der landwirtschaft ·  
l iehen I nteressenten wegen Schmälerung ihrer  verbrieften Rechte soll abgeholfen und so 
die tilteste und brennendste aller c Bauernfragen � in wohlbedachter Fürsorge für die 
Erhaltung des Bauernstandes der Lösung näher gebracht werden . Zu den wichtigsten 
Fortschritten in dieser Richtung gehören die Umwandlung der Holz, und Streubeztigs· 
rechte in Rechte auf eine entsprechende M aterialabgabe ; das Verbot der . Aufforstung 

· belasteten Weidebodens, beziehungsweise d ie Z uerkenuung eines Geldersatzes (Ewiggeld 
mit Rentenbezug) hierfü r an den Berechtigten wie auch fü r den Fall der Uebernutiung 

. . belasteten Waldbodens durch den Eigent iimer ; die Ermögl ichung neuer. Ablösungen auf ��;:, . , Grund bill iger Bewertung (bei Ahrnsung in Geld gleichfalls mit Festlegung des Kapitals), 
}{L . . eodlich die Organisierung der Eingeforsteten zu Servitutsgenossenschaften: · Als Behörden 
'., '-''' sind. mit der Durchführung des ganzen Gesetzes einschließlich. der 'Strafbestimmungen die rb.\. . .  Agrarl;>ehörden betraut, zw�ifellos ein großer Vorteil für jene Ulnd"r, wo, wie dies in . 
�)f!•. ; Niederösterreich der Fal l  ist , auf Grund der Gesetze. über r ngradsche Operationen > ���Y'· ' . ·. (Teilung, Regulierung, Zusammenlegung) derlei agrarpolit.isch und ·technit1ch , gf!lschul te i�C r::::�:�·�,:�·b::r .. d��· ��„ .:-�1��::g;���·:,��. u;;�;::�b���t'.��:g b��4 . · 

„ <li�nlicbe in anderen Kronl�ndem nachfolgen .  . . . . 

. 

. . ·.· -'/ 
.�- ;�: - Die fortacbrlltt 11 der Meereskqnde. Jn der Wochenschrift �ie „Die uri1schau" yer� ' .  
: ' ::;füf�ntlicht Fürst . Albert von Mona.:o einen Aufsatz · über die Ergebnisse der modernen . 
{1 .�:eeresforschutig. Der Fiirst hat seil!e ozeanographischen Forschungen hn Jahre .. 1 8 8 5  · 

tt„Lkt.''� , ridt einem kleineo Segelschiffe von 1 ö $ Tonnen, der , . Hirondelle " ,  begonnen, . split�r ���·�\· · einen größeren Dampf er für seine Studien gebaut und seit l 0 Jahren a.rbeltet er mit · - : · if1�t(' ', �inem Schiffe vop 1 400 Tonnen, das. für Forschtt!lgen iQ •allen Meerestiefen . a.ul!gerilstet > :" 
· : :'.- ·ist . und s.ieben bh1 acht Gelehrt.e11 verschiedener Nation Arbeitsräume µpd Unterk.un\l, · 
1' :< bi.e�et. Zunäehst be!K:häftigten den Fürst�n �ie allgemeinen Ge$etze de� Golf�trolries; dte :�j/·-j-dlurcb: ausge4ebnte .. E�peri1®nte . festzulegen - versu�hJe, U� den We� :una · die, Sc�q�!lig��it 
·:.::1�;dti' · ·vöm · GoJfstrogl . in:, Bewegu�g · gesetz.ten' Giwä�set �n � Jtt,rem;, -g�nze� · V�rla�f� · �� .. ·e('.\��r 
'.)·�, :ml�efo, warf. er . .  zwjs<;hen EurQP,iJ, .und A.me.dka . in . ni�hreren , Serien·· wlss�nscbaftli�b Yii 
:J1:;·���st'ryü�rte , ,Schwimmer'', im� ganien 1 700 -Sttkk,/ �us;, ·a.it ein�n ßrag(:�ger( �n.tbi�t�,#Uh;�

. 1=,�::;der·· ·vo.n de� Fit!der ausgefällt ,we;rden sollte: 1 30 ·dte��t Schw1mp.1er g��ngte� , .an 1:hn ,'\'. , ;/ 
··-· -'���ck . un,d;,,�:"m*glic�te� ih�i . �ie, A�fert��nJ - �hief K�rle?, · die. Ji �er die. -�r�isb�_w.e8'.im.� ' .: ''.' 

"'�';Ge·W-b.$.Cr�:; jnk �o'fden: des atlant�sch.ep1 �e�ns. _ . '!Pd' , die mattiere . Scb�elhg�eit . ihr�T 
i.r.scble®.n�n �'·Teilstretk�ri getlauer ßrientierti 0 ''· Y'.:iele : dieser · ,;S<!�wim'riler.'! _ , ' äcb�e�fe!l>di· . 

Ji�� - naeil :::mehr. al11 io Jahren im,mer n9ch "mher ; u1u1: r.wt ·au� J�hre. ' liornß\i dir �i:�e;:� ::: 
;,-�:,�i;�·��dere .� uit}Jri _ Aul!se�der wieder z� . ,ni� 

.
ean�r ',ne�en . . :hiteres�ani��- �l�t�i1uJ1i�· "li�t{ '.jf 

�'P'� Y�t•�hjed�en. �T �lJlperature� der . M eerest.ief eo . hat .. rd�t FUr$t : . sein�· . :Ar.b�i,t ��r;;ift ·�µf' · 

- „-: �n��l?(i�'1t ·r.�beil�n ·. Ober di� Verteilung· der ;· 'T�pa(atur�P '· cf.(in ,,::. 1,t�J! . :-�QJ)i�ft�t:I�� .·• fü�!. 
::,l\lfµMi �.�s, M•�re� aufge�te11t. . . · „ . -,- . .  ·�„. \_; _ ': :' _ � :· :_; ,/: � : >:! ;,;- : " .�:,;� } · '{.\(. 

·�,,:�.�\;, . · · ···•· ·.•· ... · .•· .· .�· : �ph-r�-���Mu��· ·::. ... · ·�f�rj,(i'i' . '·· . ,::: 
··;�; ' 0t�"- 'f lJ .e o <[ h r JJ. o·lü1 l;i l  r . J<ö;n��rykj�ur<an.:rd�r� :k�< � . ·_ Tec��isc��n H,.ß�h�, ;; . .  r · ·· . - scbufir 'in „·Wien .. , - . · ,. .  · , .  ' · :·/- · ,  

. 
:l„,,- „ .  · ·.· ·· . - ·> „ "'· : . ?  :: ·• � ·i -

. ·;.·tf. .�:„�;:;·:�(9. ! ·.e ·i: i.� �,,;„.· i� r,.J, d. J �:: : 1;1�!!·r�$"t�: 1 Jt��': _ f Jl. :� .• · T u, s•� .. �1 -�·t. ihi. *:i :::;k_ cf �}�; 
' ' . ' '  .", . /;' ' ��: �. f h l  c b �'r'}l:l;l.�, f r. il m' e:.:rl't. �:�: c J;< j;�ili .\i lti�frum�nte:�l.>��r�,n<11�JJ� ' ijnd „ 

;C>-rr · '.:''./':!�; · ·'.. · ' �n:�ttu,ni�ll�� · · :t��„,- :i'�1,. �  .������Q�>�i'1�� ;.;::Me�!u.�iF : . li�t, ;��*t'. �·�;, i\��.�� . 
;\'�.::�3 ' . · :J. · :��·: : v�ertikaler, W•n'kel;�: ;:. yed�;'' ,���:; � '�.9'�!�.$_trat���·.> .,;�� r�: F"��': "��cbrf.!t 
�<\. '>:�;,·�:::: :: ;'. ,l)�r,.:�e���ani. ��r.r. J . ·�tk;�!���:,�; �.�tt,1,l.,,�l���:_, ( 9()1 �n· 1 qtf:�'.-� •i.:te(��.� .: .5 ;',)ff :-.n:: 'L/.';�T.:·��:.i . ·: Et· o- ' 'm' T. '.itvt ·)·

,:·- : ·p ···e" i -;„, .„ ti j':ir·n, ·" ' ,  � · .,; .. ... ,,":'.. ·> .· · · : ,\·-:, , .;Y.:2'·W.-�;> ,._,. «fit 
.l,-. · !��.\�r; ·; 0i"-. ' .c� l,�1:-{�1,;,q��;·t:f.�9/t· J..,_„ f ;; , ,,,,�,,_, :- '

· . 1 . • rb • .  a .�- "'r�„„ . ,;JJ'J.1""� ' 1 '. ; :� .• ,' ._1• � ·(t1J .i.-;· „ ·.:. /'  . . - · · �i�� �-i � -�· ·· ::''"' ' 1  • · · ·�·1 

'c��f �l'.�0"�4 ,1i,:;j.i���r > ,, ,.,.,, ,�r���tU�<"Y: : ,. . ��M;;;; 
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Der 11.ut orj welcher speziell dun h die seit einer Heihe von j ah ren in de r Fach· 
-zeitschri ft « Der Mecha n ike r » erscheinenden , wissenschaft l ichen Abhandlungen und 
Beschreibungen n euerer geodt\tischer Instrumente bekannt ist, übernahm auf Anregung 
der Administration derselben Zeitschrift · die verdienstvolle Aufgabe, ein Buch z�1 ver
fassen ,  in dem die Ein richtung und Konstrukt ion und alle sich daraus ergebenden , von 
dem Mechaniker auszuftihrenden Justierarbeiten an den wichtigsten geodiltischen Instru
me.n t en zusammengestellt sind .  Dieses Werk, welches also vorzüglich fii r den Präzisions"' 
Mechaniker best immt ist, wird aber auch dem Vermessungs-Tngenieur manches Interessante 
b ieten , weil es ihn mi t  der Herste l lung der I n strumente vertraut macht und ihn in 
ciugehender und erschöpfender Weise die Eigenschaften lehrt , m i t  denen adjustiert ein 
brauchbares l 11strument aus der Werkstätte hervorgehen soll und ll')it jenen1 \\ eiche vor 
jeder Vermes:;ungs-Arbeit zu prüfen und eventuell z u  bericht igen sjnd. 

Der V erfasser bespricht in seiner Abhandlung nur die hervorragendsten Instrumenten.· 
-typen, ohne auf  bestimmte, den einzelnen Werkstätten eigentüml iche Konstruktionen Uber· 

. zugehen, außer es sind dieselben derart wichtig , daß sie absolut nicht umgangen werden 
können . 

Dadurd1 resu l t iert eine ganz allgemeine Behand lung des Stoffes, welche durch 
<len Umfang der A rbeit und die große Vielseitigkeit des Inhaltes bedingt ist und d ie 
den Vorzug der Übersichtlichkeit gewährt. Der denkende Mechaniker wird ,  wie der 
Verfasser richtig bemerkt , ohl1e weiteres imstande sein, die fü r den allgemeinen Bau 

. ge.1tenden Ai1foitungen , h1 $Ü!llgernäßer Weise auf eine speziel le,  von der Allgemeinheit M•c>' , .. �ljweiche_nde < Konstruktion zu ilbertragen und die Herstellung und Justierung des �;�zBJ.�;.t{i�'�.fr�ffen�en. Instrt\!llentes. so auszuführen, wie dies für die ent sprechende Verwendungsar· t 

>;:1%':;r.�, .�n�twen1bg 1.st. 
\ ·. · · ·' : · ' · Eine · k�rzc, . · einem jeden Kapitel vorausgeschickte Definition charakterisiert den 
„ Zweck -und den Gebrauch der betreffenden I nstrumente, um es dem Präzisions-Mechaniker · 

';m erml)gtichen , sich . iiber die Wirkungswe ise der herzustellenden lnstrnmente ein k lares 
. ,; . Bild tu verschaffen u�d ihm die Notwendigkeit der geforderten 'Eigenschaften darzulegen. :c, .Daran schließt skh eine . genaue, bis ins kleinste Detail e ingehende Beschreibung der. -:;-; ,, . . . · Justrumente, dann . folgt die Aogabe ihrer Eigenschaften, und schließlich ' die Besprechung 
t:' · 

der H�rstel lung und Justierung.  , ,f.:t · Der erste Teil des vorliegenden Werkes behandelt die . Instrumentenbestandteile �:)�;;/ und die Instrumente zum Messen und Abstecken horizontaler und vertikaler Winkel. 
q;:'.; . .  _ , Z unächst werden jene Bestandtei le besprochen , die zur Horizontal· und Vert ikal-�;;<,:, . � - s�eHung VOfl . Linien und . Ebenen dienen, d. h. der Senkel und seine Verwendung �er 
;: , '·':-ri ·>L:atten,  bei der Setz· und der Bergwage ; sodann die Libel le oder Wasserwage. Nach· , ·d.'.')�em. der Verfasser die Herstellung der Libellcnröhre, das .Füllen derselben und die · ver· :;;Ji.chte'.denen Arten von LibellenftUsslgkeiten , sowie die Befestigung der Libellenröhre in 

r·. �t�fm;r Metallgehäuse erörtert . hat, ' gebt er zu den e inzelnen Typeu von Röhrenlibellen -��h. welche er in ausführlicher Weise behandelt. �� Dahn schlie�t sich ein besond�rs . ··
.fo'J#Ig�r/ Abschnitt über · die Uiltersuchung und Justierung . der fertigen RöhrenHbellen · 
· ·· :·:P(!n Aas Jus�ierbrett, ein für den Mechaniker außerordentlich wertvolles Hilfsmittel, · ·-. :_ß�I', .��me1ltSprechenden umsichtigen und ausführlichen Weise besprochen wird, und , . , .� ' tp�ure�; . .  , zur :. Bestiminu�g <les Winkelwertes eines Libellenpars , des KrUmmungs· . ";;'.; '. l'�diü.�7.s ;- : �er:.:a�p_findli.rhkeit und . der Gleichheit und Glätte des Schliffes. - Schließ· �,;;:.'�H1l , w�rd;t\n Ai�: in ;. ���:/ letzten Jahren · entstand'ene.n Abarten der gew(fünlicben Rßhren· .„)��ll!;i-:·, di� : �:�v���ip,�$li�elle : und d�e . Doppellibelle, sowie ' d ie Patent.·l„ibelle vo.n: �:��ref�s�Qi' z�.l�kY.:. · p�procneri. � , )t{>,<· Unte( : d��. · !,)9��nltbell�n we·rden sowohl die älteren Syste�e, als auch die 

L):;,�� :M 91lenlcopf ··erörterf ;, . ,  > . 
· 

. : ; , _ •"" '�-�('. '.:\. .' H�tlTIUtf J��b� • �et 'V�rfässe_r ' ;IU . d�n V�siermhteln Ubt:r 1„ u�d s.ibt ��nächst ' .in ��nz ' .,.�\ > Rltr�enr } l;��r. ' sc�a;�J pegr�� tt�n ·Z'flg�n · die- W1rkungsweisp und · gener!'Ue Emrichtung eine� . · 

':·.f:����<Jh�es . �n�'Y'e�t�t;t�:f>\' �:N�rnu� � · im . �olgetlde11
. 

die . Hauptbesta��t�jic · desselb�n un� ·,9��. '. . :: 
. ··! · �· -· . . ··. - , ' t ·. 1  ';„ . . ·t� ' ' 

. 
"· . . „ l�;]f.�,":; 

. .  '·t��i���1.1Ü�:i1}�����&�tt���I}J,���;is:i�1����,, · , :, 
' . . . ;· <  
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Bedingungen ,  uacl i  we lc hen  se ine Uet a i l k u n st. r u k tion :wszu(ühren i s t .  �in eigener A b
schn itt b1;schilft igt sich m i t  der  U n t e r s uc h nng des fertiggestel l ten Fe rn rohres beziigl icl1 
der Zentrierung des Objek t i ves und der U n tersuchung de r opt i schen Leistungsfähigkeit .  
Hierauf wendet sich der A utor dessen E igenschaften z u  .• über wekhe der Mechaniker 

Aufschluß geben mu ß ,  d. i . iiber die Deut ! ichkeit, die Vergrößerung, da� (�esichtsf eld 
und die Hel l igkei t .  Nachdem d ie  Konstruk t ion der D}apbragmapl atte besprochen wurde , 
werden noch einze lne Spez ialkunst ruktionen ,  das Porro 'sehe und das gebrochene Fernrohr 
beh�mdelt . T H ierauf  folgt e in  ku rzer A bschnit t  über das .[) iopter ,  m i t: speziel ler An
führung der Konstruktion des Stampfer'schen T;:ischeud iopters. , , .  • ,  I n  dem nun folgenden Teil ii bc r : ,, Vorrich tungen zum Mefise11 von . Bildgrößen � 

. wird das Fadenmikromeler vorgcfiih rt ,  wobei glckhzeitig nie · Methode der Just ierung 
· .der K,onstantcn der Distanz- respektive Hüheugle i c h ung mit Hi l fe d.er Korrekt ions-Linse 

be_schrieben wird, ferner das Glasmikro meter und schli eßlich das Schrauben mikrometer .  �-: ,, . · Der Verfasser kommt nun zur Bespreclmng der Herstellung vor1 �faßstäben und 
�< Teilungen .  · Ziierst wird die Eignullg der einzelnen Material it;n hi(olge ihrer 'Aus,dehnung M;·,, ;' ,: •. imd Härte behande lt , mit Beigfl.be einer ausführlichen TabeHe · ihr�r · .  A�sd�Juwngs�f{,':,, : koeftizienten . Nacb Aufstel lung der Forderungen„ die an eine zwe<;krni�ßige , Tei lung- zu 

tl�'.i;,,: ,rj�,hten , sind, wird die Herstel lung der Teil.striche s�lbst beschrieben . Dil dfo.�.> �in
.
e de�: . 

• „:; J>x�zisesten A rbeiten jst" welche der Mechaniker . ausznfiihret1 hat, .l)ei der er nur di:e > ·};rv9r:Z.üglkhstej1 ' Instrumente und Methoden verwenden soll, so befaßt; ·sich der Verfassßr · ·;�;,-o;, �11sführlich , , als es der Umfang der Arbeit gesttlttet, mit den Instrumenten , welche 
:;,···hie-zu dienen, .den Teilmaschinen . Es wird in kJart:J .üml praziser Weise da · a.llgemeine 
v Jlriftzip dieser Tei lmaschinen , sowie d,ie Fo�ilerungenJ welche an dieselb� gestellt werden 
·:·.; müssen , ·angegeben .  Docl1 muß es der Findigkeit. und dem Scharfr;inn jedes . einzelnen �-�)f·�elianikers anheimgestell t  bleibe111 diese :\faschinen in. eiiier; den gesiel_lte.t,1 . . ;fol·d�r�ngen . 

.
. 

:.:��ntsP.r�che11. de11 . Weise auszufiihren . Der Vetfä.ss�r 'µi1teri:!chei(let dj�, Teilm'assbi11e11 in.. : ·<;1 
. - 9��fie · . für g,tildlin ige tind für K rt!iSt.eilungen. . : N �eh · Besp recbt1.r!K d:es ;-iJ lg-em�ipeq Typus .>·

-, .) Jb�r . ;- T�iJm:t)scfiln� . Hi� ge.r�d llnige 
�
teilung�n . . · w f rd JH�. teJl.mass�in� dftrc ffr(�_a · ;§91nij1c� · _:.){ · i� Jt\: RmigeJ·: a!,s ,deo · Apf.ordef!mg�� · am vo �·lkqtrimt>tjs���� �pJ�pfe�liend.1 : �e,tI�ut�f�j .:„„;.,,' „· · ' · �� .  :·'. · ·'• 

· · • Nl(ctid�,m , d�i:.�:.Y�·rfasser . : )weh · del) . Ge.brai1f.h „ �imfr � �Qfohen '.t�i lma�ctifo�;·;':er�l�i:,t ,J:3��„,� �:., er . · sltb , d�Q , �r� i. �t?i lll]�s,ch i� �n zu . . · ,Ri� _, A�fg�fie:� '1�n;·,:IJ�f;a.ri� . -�h1,es , '.J{l•e,ise,� i. in ��\:L�·�;�:i \}�stlm�te : A nza.hL glei.�:;her: · Tei.1� zu. t�iJe,n.1 1St _. ".V,oht :4re · ,�1;h�1e9gstt\ ··· ���b�, ·  �em, --· • : .' ·�i 
,,Pf�er t j�';_'s�,i�e.r " prn.kHs9ti�r1 H.�Jä�igun�( V:9.!'-�9:mi.nt: u��· es er_for�e�t· d�.��r', · �lf fl�l:� · 1 .::�ji;} 

.. 
· .µml, ;, .fler ,. g:�b,.r'lucti, ,.�11)�f::s�lcJ1en ,�'I4�l;:1!1!1� ;,��* J�T!�ßte . Aufm�r�saJ!l.X,���;;. J\TI �\j . . PN".� i ; ,}3: .·� ·· 

: ß�rg�äJJ.,; .  ' .Oe( Autor, ),Mä11t�rt .<1�\ber .; ?·rri . : f�,ts-�M�n:.: d le ��fg;t��.e. '  �j:r1erx:s,ol�hen.' :C; ; ; 
;···. ,itmas,c�i iie uu.d die B�dir!���gf:l� •. ;. _welche :::�b�V �.nf�r�ig'.�11�, �e���!?�P.' �:i( nßacht�n· ,:�::: 
y�; Jfa:cll . . Bes,prechu11g· . ·de;r . . vetscl11edene11 ;T!='tlm�tbode,n,: .; :d,��·: · �tutte�l{;.� ',�s . < lin.� ·. <ler  .: hv 
"'�ih .; '{le�tandte�le .. ,�er Kreirstei.lma;;�hi11e:. (Utirt\t6r: . ,v �?t�s�e�;:• 1J'tß 9.i>'f "'" . :.fde�·"J��u�.ils· " ·  ;�N�ii.���: -.n�:�itj ·' �te :�e�s,!�r�.i�t1q(���P:�(�j�.!��f:��.��r�t�!���9�tuf::J�I ·���1?r����ti.��-L b,e.�< ?"Y��i'· ,s. te ,� d 1e · tn.(l;tH&m, �mec.ha,n·. ::JM��i�inlfs�f.k�tte; ,„vo11>$. tµ.,rtt_�.>: •'. .

. 
, . · ;;Kf;'tlU!ttec��'\ '��:l���;' �f��. J�'.'i��rr: ,;ii�,;��W.*i\���j}�ftir�:1;J1 

·c..n�ti:���nd . d ·l� :,G:rl}ße · , :�defi , J.t�11auigkelt,<-·dir:�.�m 'ep:;;r�t l'iiJ t i� I��- : !!J.l·�u·gebea.; · ::· , W ie.i; 

, . "f': �;ti�,��1�r������iilf , �:,w�.;�f!:�i��i�ti���i . t. �n,i�?'r"}V?�t·µ:, �7r: lt��:�h11!1ctte fo��x „ �: · · ' y d�:e : ,m1�ro_sk.q�1.����!�.lß� rse.��k urig�,t '\ �J$a' · 4�J: · ; . · -· 0:d;« $cnrra'UJ fQJ1bcn ' , \V(lrden , �",�;·. ·· :>•! '; , _ ·; 

wri����ft ,��� 'J4����:;t����!��r1,t�� e�i/?!'his < jei�cJ �r, 'y leriblien:/:t .:; \verilen �'(lfe.:';::w:1ij.�et•,turid;, .,. ,,, ����,,,. be��: , �{f��;;:sß.1;/':;1 b,. ; : ':�::r�\;'��hJ{'0 '"· J ':-' ;''A· );'.i:Y·� ·'H� 
eil ' """ . . inebt�:••i. · �· :,:;.;!Jl\,!, d .. �::,yifdj,. a1��::·: . j.;:;: ... .\'.' 

. 

.,.. '<· :'»(·i_, ··i.
"'.:. it'� fu�„
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· ' · , p,��;:1t� ;; ' � ' ,,�}� , .Jt 
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den Spieg-el iHstrumen ten wird der e i n fa c he W inkelspiegel mit fre ier und mit fixer V isur , 
das Sµiegelkreui und der Doppelwinkelspiegel beschrieben und von den Prismen 
inst ru menten das gewöhnl iche G lasprisma, das Prismenk reuz und das Doppelwinkelprisma.. 

Die  W inkelmeßinst rumen te werden , infolge ihrer wkht igen Rolle im Vermessungs-
wesen , besonders eingehend beh andel t . Der allgeme inen Besprechung der Instrumente 
folgt d ie Festlegung der Fordernngen an dieselben ,  m it Angabe der Konstruktionen, durch 
welche sie erfül lt  werden , worauf auf die einze lnen Instrument-Typen näher e inge- · 
gangen wird.  

Von den ,  den Horizontalwinkel numerisch ergehenden .Instrumenten wird zuniidtst 
der einfache und der Repet itio11s-Theodolit  besprochen,  sodann das Astrolabium , worauf 

, der Verfasser zu den Hussolenim;trumenten übergeht . 
Bei Erörterung der 1 nstrumente zur gra phi schen Bestimmung der Horizontalwinkel 

werden der Meßtisch und die Projekt ionsapparate vorgeführt. 
Der l etzte Abschn i t t  behandelt die gleichzeitig zttr Messung von Vertikalwinkeln 

geeigneten Insfrumente, wobei der Verfasser besonders ausführlich die Justierung der 
Höhenkreislibelle bringt. 

Ein aust'Uhrl iches alphabetisches Sach-Register bildet den Schluß des ersten Teiles. 
Am Schluß se iner Vorrede dankt der Verfasser, der aus der Wiener Schule u1lter 

den Professuren Schel l ,  . Tiliter und Dolefal hervorgegangen ist , ins besonders sein�m 
h<H:hvereh.rten J,,ehrer Herrn Profossor E. Polefal für die mannigfaltigen Ratschl:ige und. ' '$� 

'-: · , } .. · "� t�f�llirurig�n, • mit wekhen· er· ihn bei der Zusammenstellung vorliegender An leit ung .h1 : : .-::t� • ct>.(;.�;:,( : ,jt:�:�m . �weife.lhufte:n . Fall tatkriiftig unterstützte. . , , :f'..� f;ft'.':}·\;:7: · .  f\us„ .dlßse,r · k,ur:r.efr '1nd' iedrängten Wiedergabe des fohaltes, die keineswegs M:ll ,�,_%Jl .�, .. , .Ar;.'.Y ·.ft�spruc:� : �u,f.
VoH�tändlgkeit machen kann,  ist wohl die prnkllsche Anordnung des Stoffes, ; f� ; •• ,, <' • • • aher sch\v�r/• der R�icbtum ·Und die Mannigfaltigkeit desselben Zll et'$ehen ,  welche dieses : !Yi 

. . ß11ch . austeicbnea� uad es„ bald zu einem 'nentbehrlichen Hilfsmittel und Ratgehet' fth' . „ ·�:ff 
· .  den Prttzls�ons•Mechailiker ma�hen \\'erd�n. Die prägnante, leicht faßliche Uarstellung1v · .;�i�J; 

\veise, die l'U'lle des. Wis�enswerte11, die Einflechtung vieler. interes:mnter Einzelheiten\ \t:�� 
machen da� Stndhün dieses Buches zu einen) wahren Vergnügen und es ist mit lntere�se·�!:.;t:;4� 
das Erscheinen des z\>i;eiten Teiles zu erwarten , welcher die Nivellier-fost rumeote . ''tin<l ?g�; 
die Tachymeter beschreiben und d ie viel fa�ben Methoden der Konstnnteqbestimmu11gen< .J;f.Z 

· „ bringen wird. Vol les Lob gebii hrt auch der Verlagsbuchhafldlung, welche durch dj�;- �t�� 
;� . · . Sorgfalt  und Korrekth�it be.i Aust ührung d�r Illustrat ionen und die tadellos schöne Ati$: .. :1·:i�i% ' • ., ' . . · . 

' '• . .$ . ;; ... . J:t.: ' st_attung des . Buches vielt)s zmi1 Gelingen . dieses Workes beigetrage11 hat. . . , : {;:,;J�� 
. . · M15ge dieses Buch daher seiue v.erdicnte Anerkennung. jfl) . vollsten �aße finde,Ji:\ .5;� 

, und ; sich bald Eingang verschaffen in jßdes feitnncchanische J�stitut. . K. L, ·· ·· :' ' '�:�: 
- - ----·.-· .. · - �  : :o:. ·:i}� 

Li.t·e.rarischer · Monat�berlcht. · . . .  /.;;:;;�i 
.),, 

N 7u erschienene Bücher und J o_µ�nalartik�L . . . . „ ·>,)if i :"i:': , .'. · . .  : . , 1 .  lngenleurwlts4'nachaft. . · . 
· 

· . .  -..'./\''li ::.;..·" ' -": ,.J.- .� .• ·, ·. '. ' • - • ' ' ' . ' - �: ' �"";;/ , ,,.;<; ;.�;:l�f-/����J.:r s . �• � .K' :_Die Erdbeweg�ng bei Ingenieurarbeiten unter besond. ßerltcll s,khti�un1t
.:
�� 

,:,:;;: :. ;;_..��r ;.a.�s,fü?,fJJ�b��< Yo�arbelte�,  "owrn der Abr,echnung f .  Trassierung · .v . . • Strassen1 Eltlen;�:t::t� 
1"'fr,::�:;.,IJ�h_11·en .Jt . (aJ>detet "V:.er,kehr�w�e. MUncheti, R· Olcl.enb,qur.g • . , . k�r�. ca . .M .  �-· · � · . .,,., 

'"'!.'{�: �·:;;·„� ,·: W;ö, fJ�, rrJ)· U/c fr e r, ' illustrierte technische, . . 
in 6 Sp�acheo ; . Deutsch, englik ' 

;��,�fi'.�.nzö�l�oh·i: :.f�·��i��ti('.ital i�nis�h, . spanisch, Nach �?sonderer Meth.�Qe' . ·bearb. ;;. - lngeni�u '<'tA� 
· 1 K „ J)�mh_a)!qt_ ,� „> A; ScMqm.1umi1 kl.. . 8°, München1 R. Oldepbourg, I , 1  lJ. ' 1 907 , - JJI. Bag:d: -;:i '\� 

. .  :� {X.1 , l 322. · s:'). ' .t: _ , ,, r; · . . · . , - , . .  "· ; ,  , • .  , : . ··· , : - • • • .  geb. :M .  l 4'. 7"'ii:>�l 
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'· [� g: e r e r  Dr.  i ng .  u .  lJr .  H e i n z :  Repc1 i torium der  !Jijheren M athematik (Lehr· 
c' .satze, Forme l n , Tabel len (VJJI ,  3 5 1  S . ) ,  gr .  8 ° , M ü nchen . . . . . . . . M. 6 . -. 

G r a y  G. J . : Hibliography of lhe work s of Isaac Newlon , with notes, 2 .  Aufl „ i 4:0, London 1 90 7 .  
�::·-" : 0 s t w a 1 d 's  Klassiker der exakten W i ssenschaften .  8° ,  Leipzig, Engelmann.  
1,irc · t62 .  L e i b n i z  üb.  d ie Analysis des Unendlic hen. Eioe 'Auswahl Lelbniz'scher 
'�D\phandlungen aus dem Lat. übers. u. herausg. von Prof. Dr. Kowalewski .  M it 9 Text· :tifig. 8 4  s . ,  1 90 8  . . . . . . . . . . . . . . kart. M .  1 . 60  i?'.\·( . S a m m J u n g  G ö s c h e n  k l .  8 °, Leipr.ig B. J .  Göschen, geh. in Leinen M .  - . 8 0  �'·S�i.<: \ · 1 4  Z .  H a u s  n e r  Prof. Dr .  Rob. : Darstel lende Geometrie. I .  Tl .  Elemente ; eben· 
t����Mge Gebi lde, · Z. verm. u .  verb. Aufl. M i t 1 0  Fig. im Text (20 7 S . )  1 90 8 .  ��·'lf� · · s.i b ir a n  i F. : Formulario di matimache ad uso degli studenti universitari ,  l 60, f;Jf;':: xvr :B 5 .  Bologna . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ M, 5 .  -
\Jf;L:�· ' W e b e r  Prof. H .  : Lehrbuch der Algebra, 2. Aufl . I I I .  Bd. Ell iptis1,1he Funkt ionen . 
�i�;;;�.?lgepraische Zahlen (XVI, 7 3 3  S . .  m. 2 Abb.) ,  gr. 8 °, : Bra.unschw0eig, ,� 1  20 fil;izy�:!'. "' / ·· geb. ' M .' 2 2>- -�jfl{' :; : . „ 

. 3. Qeometr le. . . . , 
: · 

l.�!%�;J .( . .  L i  1 i e !l t h a 1 R. : Vorlesungen über Differentialg.eometrie , · Band 1 · mit . 2 6  Fig, ��·�y. f1:·��8 S;) ,  geb. in  Leder M ;  I::;L ...,.. . Aus Teubner's Sammlung von Lehrbüchern aitf : 
·':·ß-eb'iete der math . . Wisser1schafte.n mit Einschluß ihrer Anwendungen gr. 8°Leipzig. : :;;:�eV.e rV Fr. : Lezioni di geometria älgebrica. Geometda sopra una c urva : super.' 

ff':,.,:�Haf ;Rie!J}ann ;  integral i abeliani: 8° (paque
. 

3 4 8) ,  Padova ; . . . . . .  M 6 . -Y .. •. „):;<r.;�Z";\_· '.· ..... -_· .. . „ . , • , . 
' "r.' · 

: · · · 4. Geodäsie. 
,t•:t. ;� �· b a n �  1 u n g e n, .astronomische, als Ergänziingsh.efte zu den astronorn .  · Nachrichten,. ,

. ' )gElgeben von Prof. · Dr. Kobold. ' · . . · . · :, i, . · 

::::„�t;:-: . t 5 �, '0: � ( e "Jj. : Al lgemei�e. Jupiter- und Saturn.störu�gen· des . P1anet�n . '  : -' 44n: . �: ?�(t 
J)�lJHt�(I I , � 8  S, •. ) 1 1 90 8 . , , . •· ; . . '. . . · . . . ,: . . . ; . • . . . . .  M .  2 , r ···· .„; .,.. ,\ 

· �A JKD��. � · r 11: e pö,tir�� :Va� · : · l �Q $ '° '°P!ilil ie pai . ie:.' Bureau · ,des · l�oirgitµd�s.� ·· .··· ·)\��c�, :ß�r. k�}: " \F?�:�• 
,,.., . . . ·. · · ' ifi · · ·1· 20 ' (950 s „„ ' 1:-·· · ) r · ·a . „ · • · v · 1 1 · · · ·· ., · · · · ·M · s · · · ·"" · „ • . „. :. ��Jen� .fllJ'.�S' •. > . , :'.' . ·  . . : . ;; �;::. v 1g. , · · ari:s,„. :ra.�th1er- . l'i ars . : •. . . . • . \�-' · : : )\ JO : .  ' .\ ,?%lt„ 

)i': q�'.fi ·� :<fd: C1:· B: u n.d ' ·a. Q s m.�· r ·:G. Z :  '. . Prh:ic\ples and: ,Pracn(',e of Surveying, · 8�, . .  ·:"' :\ ·„ ;  ;::��. '. Si�'.i: Fig;) , ,1 N·eW:-::York l 9'0'(> �· , • .  · ; . ·:. · , . „ · � . • gib.": . io . · Lein.�v" .M . . J S .:r� ·; ' . : /.� 
.�;'.!. �:Di ie l )1: ;1�� P�"'.,iat�o�s: d�s : co,�pas. EtuM g�ometriqy,e ; compensatJon :ct�. �.QC>mp.Jis ;. ·: r:· r; '\" • - - " , .. ·o '(7,.,. 8' ·" F' ) ]'>" " • · 907 · .„ u ' ·o' ..i: t\. „�on:;/�.8 .„ · "f ' ·'. .!» .' . .,. 1g· 1 1 „ <l].'!S 1 .. '. :

" 
. „ . , ; . , .- . „ . . .  � : :; : ::, ; „r,1;.:: .„..., �1!\t: 

·� � 1 i,e· r, pii:.; ?en.·�<Jj „ : „ I;>i�, :�1,'�ti�ke�� d�s ba}'�. � 'topog,raybi.schen · B,�r.��,u�:i j,llj�ßeN_ J�lp;,:.Jabren„ · M1.t :1 � , farb.- Ka:rt<mbe1lagen. · ( l  � S.), · 1 90:8 t" '.� .„ - .  . \; ,J.„:M.;,�/�f�;'SL „�.„ . . ai.� k  a.n z i ·� N. F. : Method� of Surveying, . 8 1' { 1 54 · �'.· ;in� Fig .)( L�n. <!.on,:,?� J.Q�".�0·� '1: • · "' :-;: " .' · · · • · ' , · · · • • • g· eb l.„ Le;n- w'·· u : 5 ZQ-, · .-·· :„ :· � ;.� . ,  ... · . :.., • ._ . •  , I • f  • ..,...,.' "• :· ;.„ : ,„„ 1 .J;r,� · '. t c . : • �,,xlYJ;• · ..,. , � ' .,.' ""r* ,"!.1- ·�: 
· " r .„w�· ��·' ·. p, 1, :1. -TrefiW�e: : 011 'Nl!vigatioiL ß;�� ,·;Ni\uJi� aC ��t t:.Q Qf.>myf::":�:�i 'J·r.� ,l. '�.S;; . .;>5.�;��f 

;· ·. · "" J' .: md . , 1 n0ic:„„; . · · ; . : . · · :  . �+ ,;, . „. ,;„ :. · .:." :. „: :„·� :r . ·o:··· ·;, <� > '-. 1„t· 1-:; ·? 5';· ;:..;, ;-·· ' "· · ;\. nn ,apO JIJ · Jl'JI � '  r;t · u . . J - 1, , „ � � , , „ . , ti ' • " "" "' ' • ' ·\ ·- �'$ \ ' •" "; :i. _,. � i „ · , , • i• lf J-:� / �/ llJ: <- n 1 .M , �i „ ,. 1 '' ' r • ''\. tt 
_ , , 'Pi: y lh;�„.· g�y�ri ; �l�m�f\��t� · �� .N�v,ig�tl��� . �.�:: · {· �1,f �; ." :�;·:,::;FJ�)/���u��gta��l((' · �·, „ -� ·? 
· 4er�· l �ON „,„ 1- . :- � .i� · l . � , � .::'.:r : . : „ ... �� „ 1 . ·.: " ;. � „· --· \- . .  � ... �-, . .., ,:. � . , . . ,,_.�'°'� : ":. • . i ; 1 • • � - M � .3 , 5 0  · · : :·· 
'1' $;U· d· f Q l.  �'.i.:.·�� lh} �·� � t . ß  �/�4�Ä�s� ha.:1 J �·o -i : �:;f �o. � : k !.·„;,-.- . IJ{tr�e , : �es. 1J�elctisamt�'s . '„ i·�· I .  ••· ':J;��t.rj�·i��ii�:{�::· �y�J:�����.''.;' }i.���::.�:[��r»'J.1/ -;;?::i�i:'t'A[�;i:'�: 1� �.� . \ ··.·.'\'.· 11-'hi .���„:�ö· : �l::r�\t:,�:::· 

J+,.:�:t,);��l J � �!:��:S.� F l�(r 1 j: f 1 ; '� ·: · . ä.str?n?� : ,g��l��8��:,1jt JA.�!:g.<L u;' ,2 „ ;ll�ft„ L'eiE��g�;::%·t:' ·) 
!n'�:: \- >f{� · .' ." "<-�; ,:, ;: .· 'i:·;��:::;�'.\<· �::,t�'.\:i'c:F·�1,lt: .:'. �,i?:�l1f:·;�'·}1K�) �:„:,_ . · „ ' · � ·. ); J7:· .. :� 1 . \ �.ht::.f·\ . �.> 

· lJ: lW. k � t\�:. ' T• ,� .• . ;J l\�oy�'�,�f: qp,,Hc�lr;I�,stfl!�·e!lt� :1·, „�' . . f k�� :::s'. ., m�. 'r ,�1g·, ); .:: ; �'?,�i,�·:r:1-:-



· �  ; 

•.' • ;;.· ·,'' 

2�9 --- ·,�� " -·�-�� 
,,;� 

« Die Tä.tigkeit der Physikalisc h-Techn ischen l�eichsanstalt im  Jahre 1 90 7  » in <.·,:,t_r_.; 
„ Z ei tsch rift f. J n st rum . "  4 „  5 .  und 6 .  Heft 1 90 8 .  ,., . ( Fac,�sclN1yle l�ü1r v1 e_rn1· 1essu11 gs1 wese0191 und K ulturtechnib in „ A l lg·emeine Vermessungs· . - -•�.�.:r_1,·· nach nchten , ; · r .  ;. , , 1e ienwen a 1 _ 8 .  _ -_;,,, 

G e h r m a n n : « Die Umgestaltung des Detttscheu Geometerverdnes >> in , ,Ze it schrift ;-�� 
f. Verm . " ,  1 8 . Heft J 90 8 .  

- . ,� 
Ji e r  z o g  S. : « Techn iker und Praxis » in „ Rundschau l"ii r Technik und l'raxis' ' .  ' i:J 

Nr. 1 0 1 1 1 , 1 90 8 .  . · „.�.·��� 
S a  1 i g e r  R .  Dr . : Streifl i cht e r  auf d ie E 1 1 lw icklung- der I ngenieurk unst m .  e .  Blick <;:�l � \ . „; 

· auf dje Z ukunft des t e chn .  Standes. Ant rittsvurlesung. (2 1 S . ) ,  Lex . - s(i, Prag, Calye );1 
1 90 8 ; 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . M .  -- . SO · � 
S e  y f o r t  : « Zur  Statistik des Studieuerfolges 11 in „Verbands-Zeitschrift Preüss. '� 

:,i. Landmesser-Vere ine " ,  Heft 8, J 9 0 8 .  
S t a h l  L . : G al i lei  und das U n i versu m ,  Berlin, Seemann, 1 90 8 .  

6 .  Fachteohnische Arti ke l .  �:'' '.;{� 
A b e  11 d r o t :  « G roß-Berl in und die Praxis der Bebauungsplanausstellungen » h1 ;;'_f.� 

„Techn .  Gemeindeblatt "  N r. S ,  Berl i n , 1 90 8 .  · · :-1.�� 
B e  111-p o r o d  A .  : « Uel)er die VerUndenmg der Luftdurcltsicht igkeit mit der Höhe : :S�; 

t!fld . an der Erdoberßiiche » . in „Archiv f. Optik" , 8 .  Heft , 1 90 8 .  \ . . 
· . „J(;·; \'

. 
.. 

. 

· 

" Pie Begrenzung des Grit'ndeigenturns » in „Al lg .  Verm .·Nachr.  ' ! , Nr. 1 9 , 20, �Jf;.;.f:�� );{�;i:)>.'; c .  Lleoenwerda, 1 908 . - . 

. 

. 
· . . ·;:)t:� �{;'��,;�};·; ' · · · . . «}Jie Kreismessung des An::himedes dn „Al lg. Verm.·Nac h . ", Nr.  20 ,  Liebenwerda i 9 ·o�i-' ]f�� :��4:,�-. :: :;, · · „.-< ' · • .  v. D H.t r i c h  G. : « Geologie und Kartographie i n  ihrer gegenseitigen Beziehunit);f'0 

,b�i' der Termindarstell ung . in �arten » in „ M itteilungen des k .  u. k .  M il itärgeographisc h�h ,'':i:-� 
lrHi'tituts",  XXV U:  Band,  W ien, 1 9 0 8 .  . . 1 " '  ;?; ' : ; .  

D o k u  I i 1 Th . Dr. « Die stereophotogrammetristhen I nstrumente der Firma Cart· ·: .; 
t::eiss » in „ Der M echaniker"; Nr. 1 1 , 1 2 1 1 3 , Berlin 1 90 8. . · .' ·�j 

D o 1 e z a 1  E .  � " Unjversal-Grubem1preize und Zentrierapparat der Gebrüder . . RQ$f:��� 
in W ien » i n  „Oesterr. Zeitschrift f. Berg- u. Hüttenwesen�i, Nr.  2 7  und 28,  J 9Q(�\�t;.'.� 

E m e 1 i u � :  « Vermessungs- und Katasterwesen des A usl andes » in „Allgem. · Vef,�}:�� 
messungs-Nachrichtert " ,  Nr .  1 8 , Liebenwerda, 1 90 8 .  · ': 3�S 

ll m el i tt s ;. « Kulturtt)cbnisches aus dem A uslande » in „Allgem. Verm.-Nachr. �. \�i@ 
Nr.  1 S ,  Liebenwerda 1' 90 8 .  • , -1!< · •  •• : '<'"t} 

F i s c h e r  : (/ Neuere ßebauung�pläne·)) iti ; , l1er Stä._dtehau( " ,  Heft 7 ,  Berlin) _ 1 99.�': · ···�'. . F r i s c h a u f J .  Dr. : (< Zur Berechnung sphäroidischer -.Dt�iecke� in , ,Zeitschrif t'.�(;;�\�,; Verm ." ,  20 .  Heft . 1 90 8 .  
. · " "'·/;f, 

. H a  e r  p f e r ' Dr. A. : « Geodilsie » in „Rundschau f, Techn ik und Wirtsc.h4'ft1�:. :�;r 
:Ni- i : l2, l 9Q8�  . . . . ': · . .· . :: . : '.�\\i; 

-�� ·x , · 
· 

K r  ;r n $ e H. : . « Ein · weit eres Wort zur Steuerreform ·ürid· das rechtlich a�sg��a�t�ft� 
·.�} . .,! · . Wedk<itaster » in „Al lgem.  Venil. -Nathr. " ,  Nr. 1 8 , Liebenwerda, 1 90 8 .  · 

· .  \ii(f il(�.'�/fr_. ./ , t,·i a s � h e : . «l)as Kartierungsdreieck » in „Zeitschrift f. Verm . " ,  1 8 .  He(t, . i'.908 �>] �:f�1s?f;:. : · - M .i. g  110 t J ,  :· « Prisnia zur M ;trkienmg eines Hilfä�i�ls .-.  in ; ,Revue d' Art ill�rter�J; , ..• , . , , • ·1' " „1r ·10 • 1 9·07 .· · ., " 1 · " ·' ;;--.r: · 
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. t. ti 0 i c :e k . I)ti . J; : . « Fehlerausgleichung . nach .,dem Prin�ipe der �lei�s�e!i�}� 1,�· - :· . :  ' ) Defqr1na�ion��fb.e!t l> ': in , , ,öe�tflrL · Wochen�c11r.iff f - � �"'  ntr-, Ba
_
u�ienst",  24 . Hef�; , :f��:��'.'.� 

\) ' ' , : ' R ,a m � n, � , ;- « Bere�hnung der · Koordmaten des Schnittp-qr1ktes zweier Geradt'.Jl '. qh�?2� �{-1'.'.; :. ; w inkel be��hl!}hlin� » in , ;ze�t�chi-ift . d�s l�heiU .�W estphiil . bandm�sser· Verei�s· '' Heft �� F��:��·�1 
„,}; '. , ·  · ,S c � �:e:t ·ß : . : ; « �� ·pnsme ob;ectif empl9ye pour l ' et-u4e du spectre sol�ur� �--"' <� {�;:;: .. --:e,i ;)\:�chiv f. O,ptik'".,- , 7. Heft 1' 908 . , :. · . . · . r , . � " . . . · · .. :, · · · :i,' ��.r::„�:: · „ g.c h,pt: e, l d l � r � Z,ur. f rag.e de1; y�reinfaclnmg _der laiiai:n�ssedscnen Arbeite� . ' be�:W.i 

"'":�t,;- }�_�n J�n.e-11.ts��rfahreri; _»' . ,  in , · , ,  Ver.b<\n·d�;?-eitschrift Pr€.u$s. Landmesser:y�_�e,,� , 
. , 

. J ;·et. J . --_:. __ ,_·
., 
__ .. �:[···:·.• ..... {'=�.·,,�:.·�:;;·.:-,·. ·_:',:.·_-, •. '.:�:_·._:_: .. ·. · .. _:

·
.'._�_:_._,:_�.·.: •..• �.--: __ ,'_•:,._'-_•. ·_-_-.·.

-
.
·.
_ .. •_=.·_ ·. ·._.:_.�:_._·.'.·�.-.· _;.- .

·
,:: . .. ·��-···.

· 

.. :··.· ·_·:: . 

.'j • . 
. . . ' - : . - � ',:-;;_,;'.�'.·' 

·· � � > · , , . .  , · · · ·· � ·,) ._ . , _y:.x;ii�;�t�it��;{jg�„�� 



· . .  ""' 

t;.J:�iY· ' : : _ :  · . '. :  
!� ,; ' •• Ber�i� � ��, „��it!r�ft • � iev !�:��g�•r• 1 �·: �g• i��ka�d

9
�i �tschaf t liehen Hochschule 

�1�.�;i„ - . S c h u h m a c h e  r Prof. Dr. : « Die rechtliche Stellung der lnteressentenwege )) in ���:?',_" \ ,Zeitschrift des Rhein . -Westfäl .  Landmesser-Vereins" , Heft 7 ,  1 9 0 8 . �i�./"+: · ' · 
·.: Verbessenmgen des vermessungstechnis.chen Verfahrens in Auseinandersctzungs-�f} .· :s�JCheip in „Verbands-Zeitschrift Preuss.-Landmesser-Vereine", Heft 8 ,  1 90 8 .  · - ·  W ä c h t e r  Dr. Fr. : r D i e  Photographie in der Messkunst » in  „M ittei lungen iiber �'."':(1egen�t�nde der Art illerie- und Geniewesens" , 5 .  Heft . 1 90 8  . 

. � ..;..: . . .. Z s c  h i  m m  e r  Dr. E. : « Optik und G lasschmelzere i » in „ Deutsche Mechaniker· 
�;}:",ieitung", Heft 2, 1 90 8 .  zusammengestellt von D .  �1t::1�:.·.-� 'i.';; ··> ·.:„ . ·. . • 

: �··\·' . :' ' ' . 
\ -% \· ,�,- -Oie angezeigten Bücher und Zeitschriften sind durch die Buchhandlung O sw a l d · 

· ö, b. iu s, Wien, III/ 1 , Haupt�traße 7 6, zu beziehen . 

���:\�.:: · · -----� 

.��„,.,: . .. ,;;„. ;· '. 
· BUohereinlaut ��::;·\:' �.�· • . • : •. · .· • • 

' ... �' • . • • • ::,. � ' 
' 

1 �� 

·.:�_'.Ji, d a·b r h.tt c �  d e r N a t  u r w·i s s e  .n .s c h a ft e n · . 1 90 7 -� 1 908.  Dreiundzwanzigster-· · 
· 

'ili�g�pg. · nerausgegebM von Dr� Max WHdermann. M it . 2 9  · Abbildunge11 • . Lex, - 8°,: i�: 
:, .;: 11> ·? l O � :.): /Freiburg und Wien, 1 9()81  Herder'.sche V,ertagshar1dlung. Geb jn 0Jig .. ._: . ·  a:n.db.an,d . • • • • •. • • • • • . •. · • \ . · · • • , • . • . . . • • . · „ ; · z� .\-': K. 9 : .� . ·  

·Pate·ntbe,rlcht . . 
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,: der erwlihn ten Weil e  mittels des Furtsat ws und tl : ldt trr h bed ingter geringer Verdrehurig 
der Kurbel plii t z l ic h  e n t spa nnt w i rd ,  wobe i  e in rui t  der  l<urhelwcl !e verbundenes Z ahnrad 

· d ie \' ersrh i e bung der Kol br:nsc l 1 ieber he11· irkt  und d i8 in clit�ser Endstel lung durch einen 
Fortsatz festgestellte Kurbel bei  Bewegung der d u rch d ie an dere Kolbenseite gesteuerten 
K o l ben wieder in d ie Ursp rungsl age zuriickgelirach t  w i rc.l .  

D e u t s c h .l a n d . , :s�� 
H a r t m a n n  Sr. B ra u n ,  Aktiengesel lschaft Frnnkfurt a. M „  Geschwind igkei ts· 

messer. 
J n  D e u t s c h l a n d  Cl e b r a u c h s m u s t e r :  

Gottfried W e n  k ,  Allmend in�en , Wc�messer ,  bestehend aus einer  Art Spielchen , 
dessen Blatt 1,wei  Ausschnitte mit Marken für die Z <1hle1 1eiustellµni; zweier vo11 einem 
Mefüädchen gei riebene Zahnrädchen hat .  

&1 ·· · · .JI :};� : ' i;"�:ict . ' :�1 
, ' 

t�t� 
Ein Dienstposten �e� !� ��:::�t:: �e� �::�t�u�r�:s�e�s mit •lem S1 audor1e in  . ; i'I Fa.lkenau ode'r mit ei11em anderen Standorte in Böhmen , e ventuell die Stelle eines Evi ·  

, · de(lzg�ometers lJ• IG. ' in der XI. . Ifangsklasse. '.IJ ,; · . '' ' '  . .01\��geometer t!nd Geqmeter ;ius Böhmen sowie Geometer J .  K l .  in der X. Rangs· ;w�:;; . .'::.�lflSS�'Jit's einen1 '{trndet:ei1 Kro�laiide,' welche die Versetzung in gleicher Eigenschaft na.ch 1'''";,,�t�l!�1.��n�� p4e·r i n:1;ch eineni.: ai1deren. Dienstort in Böhmen anstreben,  sowie Bewerber um 
! .x;1e,\.:ß�e::s��ll,�: : e'iqes Geoni�,ters I:I . ._KL haben ihre dokumentierten Gesuche unter Nachweisung 
· ?  " · dßr. · : v�ir:gesclp:ie9etien · � rf.6rder.nisse � insbesondere der Sprachkenntnisse1 b i n n e n  d r e i  

· .� . Wo <; h e 11 ·bpi d,er' Fi;�a�z.laud�.sdit�ktio!l' · in Pnig ei11zi1bringe11 . 
• : · · , , ; „ · 

. 
Natf1.eJ1 blutt c'lil�. lc ,k . FluHllll·Miulgterhnü� N 1'. 18 vom 117 . •  Tn„i J 91l8. 

".T -:- ! , �·1 . � . ' '''·1 -. ·.1 --·�··-·---.-- ..--· , . · : : :�� �! ;:W�: : Persona l ien .  

f1/:\" , . Von den Wiener . HochschQ len. Wie Wi l' erfah ren ,  hat tlie 'Wahl des Pror. Eduii�d - '.}�::��l ��:i21 . {.D. o 1. e z a 1 zum Rektq'r , . ��f; ·1��uhnischen H µchschule
. 

in W ien un'd die des Prof. Ji•liuaJ:J�};�� ��}>:'� : :-1,f;a r c h e t  zttm Rektor _
, der Hoehschule: für . Bodenkultur qic Bestätigung des Unterrichts,; :�\��1.'� 

Vq)( )�inisteriums gefunden. -'-· . Dr)r orden.tlkhc Professor des W•as&�r�a�es an qer Wie·��r.<J::;;n!tJ "' ·l�;;' ffecbnisd.1e1;1 Hochsdn�le Hofriit Johann .· Ge01;g, Ritter. v. S e h  o :(f n  . wird il)1 komtt1er1aett;l:,'.'�;.;�i�� 
' :.1;1.tµ�i�hJ�hre . seip. 1EhfenjaJ1r absolviere� und d;tnn in den bleib.enden ßuhest�nd treten.'. ;:·�:�;�1;:� 
��:S}\:/ : ,Ernennungen� . · �e. l�xz,ell�11·z . '  de1· Hei·r Min is�er für · �· KuJtµs· · \Ji'l� · ' Unte(ldcli��.;i<\i:·;�; . � f.+.M a: rc-:h e t · liat -- deu ,Kitn&tri1k\eu1·. bei der. ·Lehrkanzel . für ·:prak.titi�he Geametrie· an„:: .,;-;M� 

· ) '::�;: k; · techn� HÖc�$ChuJe:� fo · • ,Wie1i · n t· 0 ; Thepdor )) o k  u 1 i l ·.a d�·pers.onam zum : �<Ijun���:�.��J';J� 
·· · :�er Ho�ffä�hüle �r11annt . . 1 • > .  . . . . ·. 

· · · ' 
· , •, · :  . 

· 
. .

• · .  ·· · . . · . . \' .,j ' J?�r -M,irilstep J4,r Kultus und Unterricht ·11at den Beschluß ' des Vrofessot·e�·Kollegi11ril�''..L. 
J4�s·ung ' -;-14e. � . J(�n st:iuk.te�r� au · ... · .der ·�· ·ck .  · ifochschule . für.,.iBodenkultU.r . . in . . Wi�pJ\:��· :�x 

.\· ,:·, , .r_.;·- ·:„,mW H !t·O· e,.� r )t n  d µ;ls Priv.atdor.enten für Geodäsie · an. �er k. , k .· Hocbsctiute tü..r.": 31� 
; -1 . · Bo/d�'ii.killt"r ·„hf · Wien ·.bestlltib':t� :1 · (· „ . · „ ,, , : . < r .  . . · 

· . " ·  (�·�� ·;�·}�' '· <:::1. f�fg�4�F'.Q�· ,e.n . . ::::·��; · ��?Jtt�terp II. �KI :  .wurden _ ' erria�nf . ."d1�:·E!ev��· bei den Ag�flt�\�:)�1 
ehpf�. � n 1 : Jfi\;'; .N\�ll,er.�!JsJ��·�e1ch. : . Josef f,·.b g e.J , . Kail S c h .o.n, ,q.:in , " Ko.nr�d S c  h ll_l �J a ,�, : . ;:�;, 
o�f i. Q�,K�:i: ,�,��Y Jd::�A·e�m��' ·fr' und. �a.�l l� �· 1 .� h  s .c h1 �emef fUi'• Steier1�· iirk. :. �e'e'·'.·.�-:'.Jf ,M-1 c �!9''Ji 1.:��u�. -�r�ni A1u 11 g 1' (2�. Jutu "l·}J,08·) · ; f(ir · ßC>hmenH'.::.El��e ·A4otl \V mk J � �_.: t;; i:i; 

"" . : · · .f; ' ·, it:, ·„ , �.ftipi!· füt1 k <l' c e k  -imtl ; Franf· M :i s i n "'' (3-0 ,'.1 J.llt1i 'l. 908). :' , · · · . : \' :„:.E� " , . .  -,, '  �F .<ll�.f��Äß��i��/ �·1jp�'rt._ H. a r t i g  , \v,�r·a�::: ��t a
'
e�ulientn�: ' ,de(;j�� "i<p, ' . Ql}'. (F. ·M, ,j; �_vo1n ; 1 $ 1  Juli 1 908: .Zah! • 4 +  92 Jt)'. :" , : ;, -. 'i: 

' ;1:ff.�·.�;l[��:;b�*i11:\ ; .:.;,;,; ��:kf ::tJ:i;;f ;: :;:�� 



Staatsprüfung an der k. k. technischen Hochschule In Graz. Im Julitermin dieses Jahres 
haben die Herren : Franz D e t t e r ,  Guido G r u b i t s c h und Anton K o 1 1  e g e r  die 
Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung von Vermessungsbeamten mit Erfolg abgelegt. 

Uebersetzungen. In das Triangulierungs- und Kalkul-Bureau wurden übersetzt : 
Ober-Geometer Rupert H a r t  i g ,  Arthur S t a r e  k ,  Geometer Adolf G ö t z l und die 
Eleven Peter P a s s  e r  i n  i und Julius R e  i t h o f e r  (letzterer bei Zuerkennung des Ad
jutums jährlicher 1 200 Kronen) (F.-M.-E. Zahl 1 2  8 59  vom 1 1. Juli 1 908), ferner 
Geometer I. Klasse Alois S u e n g  von Tirol zur Neuvermessung in Nieder-Österreich. 

Versetzungen. V ersetzt wurden : Eleve Franz K varda von Klagenfurt nach Völker
markt ; Eleve Rudolf Schmidt zur Neuvermessung ; Ober-Geometer Johann lVIattesich nach 
Laibach I ; Geometer Alfons Ritter von Gspan von Gurkfeld nach Laibach II ; Geometer 
Stanislaus Adler von Tschernembl nach Loitsch ; Geometer Josef Perovsek von Treffen 
nach Gurkfeld ; Eleve Franz ZupanciC von Laibach I zur Neuvermessung ; Eleve Viktor 
Weiser von Cles nach Mähren ; Ober-Geometer Josef Paoletto von Rovereto zur Grund
buchsanlegung nach Trient ; Ober-Geometer Wilhelm Psenner von Borgo nach Feldkirch ; 
Geometer Johann Erben von Imst zur Grundbuchsanlegung Feldkirch ; Geometer Tullius 
Obrelli von Ampezzo zur Grundbuchsanlegung Reutte ; Geometer Ferrucio Bernardi nach 
Borgo ; Eleve Alfons Hirsch von Trient nach Ampezzo ; Eleve Josef Gigliani von Rovereto 
zur Grundbuchsanlegung Rovereto ; Eleve Emil Braumann von Bludenz zur Grundbuchs
anlegung Brixen ; Eleve Rudolf Martini von Landeck zur Grundbuchsanlegung Bruneck ; 
Eleve Otto Schweiggl von Innsbruck zur Grundbuchsanlegung Schwaz ; Geometer Wilhelm 
Göpferth von Kitzbühel als Substitut für Schlanders ; Eleve Alois Zollner von Kufstein 
nach Kitzbühel ; Eleve Franz Römer von Brixen nach Kufstein ; Geometer Karl Haas 
von Kaplitz nach Trautenau ; Geometer Wenzel Sura von Königgrätz zur Statthalterei 
(Wasserbau-Dep.) Prag ; Geometer Johann Novotny von Taus zur Expositur der Wasser
straßen-Direktion in Prag ; Eleve Eduard Ludvik von Neubydfow nach Taus ; Eleve 
Franz Cermak von Chotebof nach Kaplitz ; Eleve Eduard Kadecka von Budweis nach 
Policka ; Eleve Josef Cerny von Troppau zur Grenzvermessung ; Eleve Franz Lastowka 
von Freistadt nach Troppau II ; Geometer Ladislaus Goos von Mszana dolna nach 
Brzesko ; Geometer Thomas Zahlika von Rszeszow I nach Brzozow ; die Eleven : Eugen 
Jarosienicz von Rudki nach Borsz6w ; Stanislaus Hoffmann von Lemberg nach Brzezany ; 
Meyer Rubin von Grodek nach Drohobycz I ;  Abraham Pomeranz von Tarnopol nach 
Buczacz ; Jakob Lejko von Kolbuszowa nach Mszana dolna ; Zajac Sigmund von Boho 
rodezany nach Zbor6w ; Aron Gottesmann von Kolomea nach Zurawno ; Gustav Mayer 
von Skalat nach Sniatyn ; Karl Schönhofer von Lemberg I nach Lemberg II ;  Johann 
Kr61 von Brzesko nach Jaroslau I ;  Zallel Gerstenfeld von Tarnobrzeg nach Tuch6w ; 
Anton Zag6rski von Husiatyn nach Myslenice ; Geometer Fische! Vogel von Bircza nach 
Zaleszyki ; Geometer Hamilkar Boskowich von Sign nach Sebenico II ; Geometer Ernst 
Medin von Knin nach Zara I ; Eleve Martin Glawina von Zara nach Sign ; Eleve 
Peter Maria v. Grisogono von Zara nach Knin ; Eleve Kristo Fiskovic von Zara zur 
Neuvermessung ; Ober-Geometer Engelbert Beyer von Hartberg zur Neuvermessung ; 
Geometer Johann Andersch von Freistadt nach Zwettl. 

Elevenaufnahme :  Bruno Blasehe für Kärnten ; Johann Verbic für Möttling (Krain) ; 
Josef Zanka für Feldkirch ; Otto Holik für Innsbruck (Tirol) ; Kasimir Nietzwiedzki für 
Dolina ; Jakob Weinrauch für Brzoz6w ; Roman Strzesak für Rszezow ; Julius Kasimir 
Sickendorf für Kolomea (Galizien) ; Josef Zvolsky für Zara Neuvermessung ; Wladislav 
Prokop und Franz Skoda für Zara ; Franz Falta für Ragusa (Dalmatien). 

Pensionierungen : Die Ober-Geometer I. Klasse Heinrich Marzy in Jungbunzlau ; 
Wenzel Draganich von Veranzio in Zara ; die Geometer : Viktor Spuller in Gröbming 
und Markus Nazor in Zara. 

J!)lgentum und Verlag des Vereines. - Verantwortllcl>er Redakteur : Johann Wladarz In Baden. 
))ruck von Job. Wladarz in Baden, 



K. U. K. HOF-MECHANIKER UND HOF-OPTIKER 

Lieferanten des 

Nivellier-

etc. 

Auftrag-Apparate nach Oberinspektor):li1g et 
iind anderer Systeme. 

Tac h y m eter 

I n  r u m e  

M es sti s c h e  
und 

etc. 

Masstäbe u .  Messbänder 

Zirkel u n d  Reissfedern 

und alle 

g 
lnstrume u 
Messreq ub;iten 

gratis und franko. 
Alle gangbaten Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche Instrumente werden genau rektif iziert geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten .Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. = Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. = 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werde� bestens und schnellstens ausgeführt. 
III 

Starke & Kammerer, 
I V . B ezirk, Kar lsgasse 1 1  

Telephon 3753 liefern Telephon 3753 
Geodätische Präzisions-Instrumente : 

Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universa l ·  
und Nivellier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instru mente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requisiten. 

Das neue illustrierte Preisverzeichnis 1908 
auf Verlangen gratis und franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Baden. 
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